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Erstes Statt.
Diese Ausgabe umfaßt >2 Seiten.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Donnerstag , den 31 . Oktober l . Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) ein Baugesuch der Herren Friedrich und Phmpp
Rückert wegen Errichtung eines Gastwirthschafts-
gebäudes auf ihrem Grundstück, Ecke Platterstraße
und Teufelsgraben(Walddistrict Himmelswiese);

d) die Herstellung des Straßenkanals der projectirten
westlichen Nerothalstraße, insbesondere die Be¬
willigung der Baukosten;

0) Wiedervorlage des Gesuchs der israelitischen
Cultusgemeinde wegen Anbringung eines Zelt¬
daches am Eingang der Synagoge auf dem
Micheksberg.

2. Berichterstattung des Bauausschuffes, betreffend
a) Festsetzung der Baufluchtlinien der Wilhclmstraße

und des Theaterplatzes für das Grundstück des
alten Theaters;

b) das Baugesuch des Zimmermeisters Herrn H. Woll-
merscheidt wegen Errichtung von vier Landhäusern
an der Platterstraße und einer Seitenstraße
derselben.

3. Berichterstattung des Fianz-Ausschuffes, betreffend:
a) das Gesuch hiesiger Veteranen um eine nach¬

trägliche Zuwendung aus dem städtischen Zuschüsse
zur diesjährigen Sedanfeier;

b) die Aufnahme einer Anleihe von 750 000, Mk.
zur Bezahlung der seitens der Stadt erworbenen
Grundstücke im Nerothal.

4. Vorschlag des Wahlausschusses, die Wahl eines Mit
gliedes des Kreisvorstandes der naffauischen Lehrer
Wittwen- und Waisenkasse betreffend.
Wiesbaden, den 28. October 1895.

Der Vorsitzende
der Stadtverordueten -Versammlung

Umsatzsteuer-Ordnung.
Unter Zustimmung der Stadtverordneten-Versamm-

lung und mit Genehmigung des Bezirks-Ausschusses hat
der § 15 der bestehenden„Ordnung für die Erhebung
einer Gemeindesteuer bei dem Erwerbe von Grundstücken
im Bezirke der Stadt Wiesbaden" vom 9. März d. I.
folgende abgeänderte Fassung erhalten:8 15.

„Diese Ordnung tritt am 1. April 1895 in Kraft,
erleidet aber auf die Veräußerungen , welche
vor diesem Tage bei der Bürgermeisterei oder
vor Gericht protokollirt worden sind, keine
Anwendung ."

Wiesbaden, den 29. October 1895.
Der Magistrat:

929 _ v. Jbell . Heß
Das Traubencur-Lokal in der alten Colonnade

ist für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachlcn.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Weihnachtsausstellung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der unter
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 Stadt . Cur-Direction: F . He y' l , Curdirector.

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Städteordnung vom

8. Juni 1891 (§§ 18  u . 21) hat im Novemberl. I.
eine Wahl zur regelmäßigen Ergänzung der Stadtver-
ordiieten-Versaminlung für die Wahlperiode vom 1. Jan.
1896 bis zum 31. December 1901 stattzuftnden und
zwar habeil zu wählen

a) die dritte Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete
an Stelle der Herren Rechtsanwalta. D. Gflstav Götz,
Privatlehrer Johann Josef Maier, Landesbankdirector
Hugo Reusch, Restaurateur Karl Stahl und Stuckateur
Louis Walther; „ r 4

b) die zweite Wählerabtheilung sechs Stadtver¬
ordnete an Stelle der Herren Rentner Heinrich Altinann,
Maurermeister Georg Birk, Fabrikbesitzer Franz Fehr,
Landesrath August Kreckel, Rentner Georg Rühl und
Bauunternehmer Christian Stein;

0) die erste Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete
an Stelle der Herren Geh. Hofrath Profeffor Dr.
Remigius Fresenius, Hofschornsteinfeger Alexander Meier,
Apotheker Christian Neuß, Rentner Hugo Peipers und
Rentner Adam Schmitt.

Weiter sind aus der Stadtverordueten-Versammlung
vor Ablauf ihrer Wahlzeit ausgeschieden:

1. der von der dritten Wählerabtheilung bis Ende
1897 gewählte Herr Färber August Hermann durch
Wegzug von hier; „ , , ^ ,

2. der von derselben Wählerabtheilung b,s Ende
1899 gewählte Herr Rentner August Dietz durch frei¬
willigen Austritt ; , , _ .

3. der von der ersten Wählerabtheilung bis Ende
1899 gewählte Herr Rentner Friedrich Bickel durch
spätere Wahl zum Magistratsmitgliede.

Für diese vorzeitig aus geschiedenen Mitglieder haben
die betreffenden Wählerabtheilungen Ersatzwahlen vorzu¬
nehmen und zwar auf den Rest der Wahlperiode der
Ausgeschiedeuen.

Nach8 16 der Städteordnung muß die Halste der
von jeder Äbtheilung zu wählenden Stadtverordneten
aus Hausbesitzern(Eigenthümern, Nießbrauchern und
solchen, die ein erbliches Besitzrecht haben) bestehen. Mit
dieser Beschränkung können die ausscheidenden Stadt¬
verordneten jederzeit wiedergewählt werden. (8 22).

Nach Abgang der ausgeloosten und ausgeschiedenen
Stadtverordneten verbleiben in der ersten Abtheilung 7,
in der zweiten Abtheilung9 und in der dritten Abthei¬
lung 4 Hausbesitzer, und es niüffen daher, um der vor¬
erwähnten gesetzlichen Bestimmung zu genügen, von der
ersten Abtheilung wenigstens noch1 und von der dritten
Abtheilung wenigstens noch 4 Hausbesitzer gewählt

Zur Vornahme der Ergänzung»- und Ersatzwahlen
ist Termin anberaumt:

für die dritte Wählerabtheilung auf Montag,
den 4 . November d« I ., von Morgen» 9 Uhr bis
Abends6 Uhr; , _ .

für die zweite Wählerabtheilung auf Dienstag,
de« S. November d. I ., von Morgens9 Uhr bis
Mittags 1 Uhr; , ,

für die erste Wählerabtheilung auf Mittwoch,
den 6 . November d. I ., von Morgens 10 bis
12 Uhr.

Die Wahl findet statt:
Für die dritte Abtheilung

im Wahlsaal des Rathhauses, Zimmer No. 16,
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA bis F beginnen,

im Bürgersaal No. 36
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
Buchstaben6- bi» K beginnen;

im Zimmer No. 35
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenL bis R beginnen;

im Zimmer No. 55
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit dm
Buchstaben8 bis Z beginnen.

Für die zweite Avtheilung
im Wahlsaal des Rathhauses, Zimmer No. 16,

ir die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA bis L beginnen;

im Bürgersaal No. 36
ür die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mrt den
Suchstaben LI bis Z beginnen.

Für die erste Abtheilung
im Wahlsaal des Rathhaujes, Zimmer No. 16.
Die stimmfähigen Bürger werden zu diesen Wahl-

Terminen mit der Nachricht hierdurch eingeladen, daß
a) zur dritten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten

gehören, welche 531 Mk. 93 Pfg. und weniger
an directen Staatssteuern (Einkommen- und Er¬
gänzungssteuer) und an Gemeindesteuer entrichten,
sowie die steuerfreien Gemeindebürger;

b) zur zweiten Abtheiluug diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1756 Mk. 50 Pfg. und weniger bi»
herab zu 532 Mk. 80 Pfg. an directen Staats¬
steuern und Gemeindesteuernentrichten Md

0) zur ersten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1757 Mk. 65 Pfg. und mehr an directen
Staatssteuern und Gemeindesteuern entrichten.

Wiesbaden, den 13. October 1895.
Der Magistrat, v. Jbell.

Bekanntmachung.
In dem früher Rohr ’schen Hause Goldgaffe

Nr. 10 soll ein Laden, belegen nach der Gvldgaffe, aus
gleich oder später anderweit vermiedet werden.

Neflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
Montag , den 11. November d. I ., beim Stadt¬
bauamt, Zimmer Nr. 41, einreichen, woselbst auch die
Mirthsbedingungen während der Bormittagsdrenststunden
zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 29. October 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

930 Der Stadtbamneister: Genzmer ._
Bekanntmachung.

In dem früher Rohr ’schen Hause
Nr. 10 soll ein Laden nebst 1 Ladenzimmer, 1 Wohn¬
zimmer, 1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansardzimmrr, eme
Werkstätte und zwei Holzställen auf sogleich oder später
anderweit vermiethet werden.

Reflektanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens Montag , den 1t . November d. I .,
beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 41, einrerchen, woselofl
auch die Miethsbedingungen während der Bornnttags-
dienststunden zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 29. October 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

931 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Lustbarkeitssteuer -Ordnung.
«Inter Zustimmung der Stadtverordneten-Versamm-

lung und mit Genehmigung des Bezirks-Ausschusses hat
der § 5 der bestehenden Lustbarkeitssteuer-Ordnung
vom 11. Februar d. I . folgende abgeänderte Faffung
erhalten: . . . ^ „

„Für diejenigen, welche eme itn § 1 unter No, 2,
4 und 5 aufgeführte Lustbarkeit-ms längere Zeit,
mindestens aber auf ein halbes Jahr , veran,talten
wollen, kann die Abgabe durch dm Magistrat m einer
Gesammtsumme festgesetzt werden, und wird m solchen
Fällen die Abgabe in monatlichen Raten mt Voraus
durch die Accisekaffe erhoben. Die Abgabe wird fällig,
sobald innerhalb eines Monats eine Vorstellung statt-
gesunden hat."

Diese Bestimmung tritt mit dem heutigen Tag m
Kraft. Gesuche um Festsetzung einer Gesammtsumme
sind an den Magistrat zu richten.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
Der Magistrat.

923 v.  Jbell.  Heß.
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Laden -Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theäter-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zwcibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen. ^

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die!
näheren Bedingungen sind auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Dircction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
Städtische Cnr -Direction.

926 F . H e p ' l , Cur-Director.
Bekanntmachung.

Samstag, den2. Novemberd. Js ., Vormittags
11 Uhr, sollen die nachbeschriebenen städtischen Grund¬
stücke:

1. No. 7243 des Lagerbuchs, Acker im „Kaltenberg"
von 27 ur 44,50 qm, mit 48 Obstbäumen;

2. No. 7569 des Lagerbuchs, Acker im „Königstuhl",
von 66 ar 19,75 qm, mit 68 Obstbäumen

wegen eingelegten Nachgebotes im Nathhaus dahier auf
Zimmer No. 55 nochmals auf 6 Jahre öffentlich zur
Verpachtung ausgeboten werden.
i Wiesbaden , den 29. October 1895.
! Der Magistrat. In Vertr.: Körn er.
z Bekanntmachung.
I Die diesjährige Collecte für den Centralwaisen¬
fonds wird durch die hierzu angenommenen beiden

iCollectanten lotiann Wagner und Peter Hafner am
6. October er. beginnend, abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
>bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm-
!lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
das Wärmste zu empfehlen.

- Wiesbaden, den 30. September 1895.
! Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
.896 Mang ol d._
• Auszug aus den
Sivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 80 . October 1805.
Geboren : Am 24. Oct. dem Tapezierer Ludwig Best e. T.

N. Anna Marie Helene Lucie. — Am 23. Oct. dem Maschinen-
Wärter Georg Anton Fuchs c. S . N. Peter Wilhelm. — Am 24.
Oct. dem Kaufmann Gottlob Kurz e. T . N. Johanna Christiane.
— Am 2b. Oct. dem Königlichen AmtSaerichtsrath Anselm Lohsen
e. T . N. Maria Anna. — Am 24. Oct. dem Conducteur Her¬
mann Wunderliche. T. N. Marie. — Am 25. Oct. dem Stiefel¬
putzer Cyrillus Koche. S . N. Thomas Cyrillus Ludwig. — Am
28. Oct. dem Kaufmann Karl Reichwein e. T . N. Margarethe
Juli - Amalie. „ _ , r.

Aufgeboten:  Der HandarbeiterFranz Hermann Hugo Held
zu Weimar, vorher hier, mit Emma Helene Dünger zu Weimar.
— Der Landwirth Georg Köpp zu Neuhof, vorher zu Weiße m
Lothringen, mit Christiane Karoline Nicbergall zu Neuhof, vorher
zu Jagdschloß Platte. — Der Lederfabrikarbeiter Johann Philipp
Wilhelm Karl Schnabel zu Idstein, mit Anna Maria Langendorf
daselbst, vorhier hier. — Der Eisendreher Nikolaus Karl Joseph
Dvnnart hier, mit Philippine Katharine Wilhelmine Karoline Tres-
bach hier. — Der Schneider Franz Valentin Grimm zu Mann¬
heim, mit Philippin- Roßct hier. — Der Landmann Philipp Aug.
Diefenbach zu Heimbach, mit Hermine Pauline Philippin«
Elise MauS zu Laufenselden, vorher hier. — Der Kellner Franz Karl
Roller zu Langcnschwalbach vorher zu RüdeSheim und hier, mit Anna
Margarethe Schöpf zu Wunsiedel in Oberfranken, vorher hier. —
Der verwittwete Friseur Ernst Frieorich Wilhelm Joseph Winter¬
werb hier, mit Christine Kreß zu Frankfurt a. M. — Der Kauf-
mann Jakob Johann Georg Wilhelm Karl Jäger hier, vorher zu
Straßburg im Elsaß, mit Agnes Katharine Adam zu Eppstein. —

Verehelicht am 29. Oct . : Der SchuhmacherJakob
Adam Karl Schmidt hier, mit Sophie Ronstadt hier. — Der ver-
wittwete Taglöhner Johann Theodor Rödel hier, mit Anna
Mathilde Hilz hier. — Der BahnarbeiterHeinrich Philipp Himmel¬
mann hier, mit Anna Maria Heuser hier.

Gestorben:  Am 28. Oct. der verwittwete RentnerSicgmund
Salinger von Hamburg, alt 78 I . 5 T . — Am 28. Oct. Marga¬
rethe, geb. Rausch, Ehefrau des Gepäckträgers Johann Georg
Spahn , alt 38 I . 4 M. 22 T . — Am 28. Octbr. die unverehe¬
lichte Privatier« Sophie Wolz, alt 78 I . 9 T . — Am 28. Oct.
Amanda Frieda, Tochter des Schmieds Christian Neu, alt 1 I.
2 M. 5 T . — Am 28. Oct. Elise Auguste Dösiröe, geb. Ulrich, Ehe¬
frau des Apothekers Peter Boiß, alt 33 I . 10 M. 29 T.
— Am 29. Octbr. der Gymnasial-Oberlehrer a. D. Professor
Dr . phil . Johann Friedrich Reinhold Müller, alt 63 I . 9 M. 17 T.
— Am 28. Octbr. der Schreinergehülfe Ludwig Kohn, alt 17 I.
8 M. 25 I . — Am 29. Octbr. der Privatier Julius Eduard Dörr,
alt 73 I . 5 M. 22 T.

_ _ _ Königs. Standesamt

Cychis von 10 öffentlichen Vorlesungen.
Sechs Vortrags -Abende vater¬

ländischer Geschichte
des Herrn Geh Hofrath Prof . Br . Wllh . Oncken aus Giessen.

Donnerstag , den 81. October, Abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

I . Abend (I. Cyclus-Vorlesung).
Thema:

.Deutsche Dichter und Denker in der Franzosenzeit ,
Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 2 Mk., nicht-

nummerirter Platz 1 Mk. 50 Pf . ,
Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen

hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab

Dienstag , den 29. October, Vormittags 10 Uhr.
Abonnement auf sämmtliehe 10 Vorlesungen : Nummerirter

Platz 15 Mk., nichtnummerirter Platz 10 Mk.
Der Cur-Director : F . Hey 1. .

Bekanntmachung.
Donnerstag , de« 31 . Oetober er., Nach¬

mittags 2 Uhr , wird an der Güterexpedition
der Hess. Ludwigsbahn dahier

1 Waggon (Kartoffeln)
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng
versteigert.

Wiesbaden, den 30. October 1895.
1395 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Fremden -Verzeichnis»
vom 30 . October 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel Aosar.

Jandorf Gross-Auheim
Silinlitz u . Frau Erfurt
Schnauffer u. Sohn Dresden
Chevallier u. Tocht . Genf
Steinmetz , Geh .Ob.-Keg.-Rath

Marburg
Scherenberg , Gen .-Secret.

Elberfeld
Lee Stuttgart
Hinsch Konstanz
Stockris Berlin
Dr . Götz, Arzt m. Frau

Bochum
Hotel und Badhaus Bleek.

Oyens u. Frau Hilversum
Löhr -Müller, Frau m. Tocht.

Starnberg
Schwarzer Bock.

Dr . med. Jetter u. Frau
Mannheim

Müller, Frau Leisnig
Weber , Frl . »
Feldstein , Frau Cassel

Hotel Einhorn.
Harnisch , Kfm. Frankfurt
Frenk , Kfm. Mannheim
Christen , Kfm. Leipzig

Eisenbahn-Hotel.
Messinkopf, Kfm. Eschweiler
Bach, Kfm. Weilburg
Schreiber , Kfm. Stuttgart
Baumann , Frl.
Pfleiderer , Kfm.
Ehrhardt , Kfm.
Baumeister , Kfm.
Ehresmann , Techn.

Kaiserslautern
Dr . .Hiegier , Privatdocent.München

GrOner Wald.
Ohmoslino, Kfm . Wien
Engelhardt , Fbkt . Cassel
Bley, Kfm.
Gruhsau , Kfm.
Lichtenstein , Kfm
Keifenberg , Kfm. „
Harwitz , Frau u. Frl . „

Hotel Hohenzollern.
Ochs-Levi u. F'rau Frankfurt
Schäffer, Civilingen . Eisenach
Tosetti , Kfm. Strassburg

Hotel Kaiserhof.
Ebeling Philadelphia
Follemus , Geh. Bergr . Bonn
Chapmann London

Karpfen.
Möller m. Tocht . Frankfurt
v. Kreith , Priv . Eger
Badhaus zur Goldenen Krone.
Blumenthal , Kfm. Breslau

Nassauer Hof.
v. Poppnizer , Frau Berlin
Helfer Duisburg

Nonnenhof.
Bandoll , Priv . Weinheim
Thurm , Maler Berlin

Köhler , Kfm. Reichenbach
Schützle , Kfm. Neustadt
Gumtau Steinigtwolmsdorf
Wassermann , Kfm. Berlin
Müller, Kfm. Cassel
Braun , „ Cöln
Baer, Inspector Frankfurt

Hotel du Nord.
Dimier , Frl . Berlin
Opel, „
Weiss, »
Dr. Schneider u.Frau London
Henny , Frau Hartem
Fleumer , Frl.

Hotel St. Petersburg.
Mrs. u. Miss Gregory London

Promenads-Hotel.
Voigtlaender -Fetzner , ChemMünchen

Zur guten Quelle
Bohley Münster-Appel
Kettemann Diez
Krause , Kfm. Frankfurt

Quisisana
Mrs. Sniders m. Sohh London

Hotel Rheinfels.
Stelermann u. Frau Cöln
Kuchut u. Frau Aachen

Rhein-Hotel.
Gabert , Fbkt . m. Fr . Moskau
Dussau , Hotelier m. Frau

Nischni-Nowgorod
Baron v. Stark u. Frau Ulm
Darling m Fam . England

Hotel Hose.
y. Lücken , Frau Schlesien
v. Lüeker , Offic. Hannover

Hotel Schweinsberg
Eisfeld , Kfm. Bielefeld
Wieduwilt , Kfm. Cöln
Froebes , , Cöln
Thomas , , Cassel

w,_ . Hotel Tannhäuser.
Darmstadt j Sommer, Kfm. Mannheim

Hamburg IHülsenbeck , Kfm. Berlin

Freiburg
Berlin

Kempten
Cöln

Bekanntmachung!
Donnerstag , den 21 . Oetober 1883,

Nachmittags 3 Uhr , versteigere ich in dem Hause
Rengasse 18 dahier im Aufträge des gerichtltch be-
'tellten Concursverwalters den zur Concursmasse des
Gastwirths Wilhelm Feller dahier gehörenden

<l«. 312 Kr.)
öffentlich gegen Baarzahlung.

Wiesbaden, den 29. October 1895.
1394 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Berlin IBickner , Kfm. Nürnberg
"Schelberg , Maler SchwedenTaunus-Hotel.

Winter , Kfm. Prossnitz
Scherer , Steuerrath Cassel
Henold , Kfm. London
v. Finke , Hauptm . Metz
v- Griesheim, Frau Kronthal
Wilkinson , Frl . „
Lanser , Ger .-Ass.m. Fr . Bonn

Hotel Victoria.
v. Brickart , Frau Berlin
Steinert , Kfm. Cöln

Hotel Vogel.
Goetter Wallau
Dapper , Kfm. Mannheim
Sauner , „ Crefeld
Breunig , r WürzburgIn Privathäusern:

Kapellenstrasse 7.
Schumacher , Fr . Cöln

Oeffentliche Versteigerung.
Donnerstag , den 81 . Oetober d. I «,

Mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

2 vollständige Betten, 4 Kleiderschränke, 2 Sopha,
2 Wasch-Commoden, 1 Ausziehtisch, 1 Standuhr,
1 Tisch, 2 Sessel, 2 Bilder u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30. October 1895.

1393 Schröder , Gerichtsvollzieher. ,
Bekanntmachung

über Fahrterleichterungen für Veteranen und ehemalige,
Angehörige deutscher Truppentheile zu den zur Er¬
innerung an den Feldzug von 1870/71 stattfindenden

Garnison-Festlichkeiten.
Nach dem bereits veröffentlichtet,̂Erlasse des Herrn.

Ministers der öffentlichen Arbeiten vom 17. Juli d. I .,
konnten allen ehemaligen Angehörigen deutscher Truppen¬
theile, welche sich an den von ihren Truppentheilen aus
Anlaß der 25jährigen Wiederkehr der Siegestage des
Jahres 1870 an den Garnisonvrten innerhalb der
Monate Juli , August und September d. Js . veran¬
stalteten Festlichkeiten zu betheiligen wünschten, für die
Hin- und Rückreise Fahrpreisermäßigungengewährt
werden. ^ ,

Der genannte Herr Minister hat nunmehr die
Königlich Preußischen Eisenbahn-Directionen, sowie die
Kaiserliche General-Direction der Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen zu Straßburg ermächtigt, dir erwähnten
Fahrpreisermäßigungen unter denselben Voraussetzungen
noch bis einschl. den1. März 1896 zu bewilligen.

Vorstehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht,

Wiesbaden, den 15. Oktober 1895.
1150 Königl . Bezirks Kommando.

Donnerstag , den 31. October 1895.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direotion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Marohe gauloise . Sydney Smith.
2. -Im Frühling “, Ooncert-Ouverture . _Vierling ..
3 Introduction aus »Don Pasqual » . ‘ Donizetti.
4. Träume, Lied(Studie zu„Tristan und

Isolde “)
5* Vorgespräch zwischen Flöte , Oboö,

Clarinefte und Horn .
Die Herren : A. Biehter , Schwartze,

Seidel und Konnecke.
6. Ouvertüre su »Der Schiffbruch der

Medusa“ . . . . . . Beissiger.
7. Serenade . . . . > _ . Braga.

II. Andttt öffentliche Kekanntmachmge».
Bekanntmachung.

Die Kirchenrechunng pro 1883/94 liegt
Izur Einsicht der Gemeindemitglieder während acht
Tagen von heute ab in dem Geschäftszimmer des
Kirchenrechners— Luisenstraße 32 — offen.

Wiesbaden, den 31. October 1895.
Der Vorsitzende

des evangel. Gesammtkirchenvorstades:
>1389 Pfr . » loLvl

Wagner.

Hamm.

, An die Einzahlung der fälligen2. Rate der evang.
Kirchensteuer pro 1895/96 wird hiermit erinnert.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1895.
Die evang Kirchenkasse.

>1173 Luisenstraße 32.

Ikaiitfmr|idiemngsbeiträ(jef. 1Ä
Die Zahlung der Rückstände wird in Er-

' »cht.

Kimben-Handarbeits-Unterricht
in der Gewerbeschule.

Mittwoch , den V. November , beginnt in der
hiesigen Gewerbeschule ein neuer Knabeu -Hand-
arbeits -Cursus für Schüler von 11 Jahren an und
dauert bis Ende März 188 « . Der Unterricht findet
Mittwochs und Samstags, Nachmittags von 4—6 Uhr,
statt und erstreckt sich, im Anschluß an Zeichnen und
Raumlehre, auf Papp-, Holz- und Eisen-Arbeiten. Das
Honorar für den ganzen Cursus beträgt Mk. 2.50 und
für Vergütung für Arbeits-Material Mk. 1.— ; dafür
werden die angefertigten Arbeiten Eigenthum des Schülers.
Anmeldungen werden auf dem Büreau des Gewerbe¬
vereins, Wellritzstraße 34, entgcgengenommen und jede
nähere Auskunft ertheilt 1281

Der Vorsitzende: Der Director
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

Chr . Gaal ». Zitelmann.

Nichtamtliche Anzeigen.
Dr. med. Lindhorst’s

»icht-, Wevmgries-
und

Hmmstismus-Wasser

8. Fantasie aus Mendelssohn’s
Sommernächte träum *

„Ein Prtoftnlrran*
innernng gebra , 1257

Wissenschaftlich begründet.
Biele Anerkennungen Geheilter.

83ib* Niederlage:
FranzThoi *mann , Mineralwasser -Anstalt,

9%loaäfiAtla *o ft «V SSt II.
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N-u-ft- Nachrichten.
A mtliches C . . . » de - S . a d«

de» « . October »S»^

Dn Mrimntriz»m MadazaMar.
----- Paris , 28. October.

„Bescheidenheit ist eine Zier, doch bester fährt man
ohne ihr", so sagen die unbescheidenen Leute und haben
dabei nicht immer recht, denn in der Beschelderchelt liegt
oft die höchste Klugheit. Jetzt hat die sranzöstscye Regierung
den Friedensvertrag veröffentlicht, der ihrem Hader m»
der Königin Ranavalomanschaka ein Ende machen soll. ^ ie
will Madagaskar unter ihre Schutzherrschast nehmen, die
auswärtigen Beziehungen de» JnselvollcS letten, sei
Finanzen regeln und in seinen inneren Geschäften die
Ober̂ md behalten. Der Text des Vertrages erschien gestern
Nachmittag in den Pariser Blättern und wurde in  kn
Borsälen der Kammer lebhaft erörtert. Meistens sahman
da lange Gesichter. .Wie?» riefen di- Volksvertreter
mißvergnügt: . Das soll -m Vertrag sein der unS- für d.e
schweren Opfer der Expedition entschädigt? DaS ist l« vin
zu wenig! Annektiren mußten wir die Insel, oder wm.gstens
dir Hovas-Regierung ganz unschädlich machen. Wer smd
geprellt! Aber wartet nur, das Ministerium soll uns das

entgeltê.se find eben unbescheiden. Ganz abge
sehen von der „galanterie frangaise", di« sie der ge¬

krönten schwarzen Dame schulden, müßten sie doch emfehen,
daß in der Bescheidenheit, die ihr Ministerium beweist, die
wahre Klugheit liegt. Wir sügen hinzu, daß dr̂ Be-
scheidenheit auch nur eine relative ist. Der neue Vertrag
ist ein gewaltiger Fortschritt im Vergleich zu demMigea,
welchen die Regierung vor zehn Jahren mit der HovaS.
königin geschloffen hatte. D°S DokumentV°n189b wurde
unter den mißlichsten Umständen aufgesetzt, als dm Fran¬
zosen gar nicht Herren der Insel waren. Es wark -m
Instrument der Macht, sondern nur Sand in die Augen
der damals über eine mißlungen« Expedition erbitterten
Parlamentarier. ES bestimmte, daß Frankreicĥden aus¬
wärtigen Beziehungen der HovaS nur »präsidlre .und ,m
Text der HovaSsprache war sogar gesagt, daß eS d,efe-oe
ziehungen nur„betracht«".Man begreift, daßRanavalomanfchaka
hierdurch ihre schwarzen Händchen nicht sonderlich gebunden
fühlte. Jetzt ist an die Stelle des .Präsidiums oder̂ der
„Betrachtung" eine unzweideutige völlige.-Vertretung g-
kommen. Die inneren Regierungsgeschaste fallen desgle ch
unter die Oberleitung der Franzosen, und b'- H°va» dmfe»
ohne französische Einwilligung weder r,ne Anleihe erhrven,
noch haben sie für ihre bisherigen Schulden französische

@“rfl SVÄ tritt an di« Stelle der „militärischen

MttUV ^ bish-r dem fr°°^ M °n̂ UnMUde^
in Tananarivo gestattet war. eme kr°ft'g- mrlitSrlsch- B
setzuna. und daS ist die Hauptsache. Denn k°nnten o,e
Franzosen die HovaS nicht jederzeit zu P°°r-n t« .ben-
hülfe ihnen der schönste Vertrag nicht«. Mlt dem Hesi
in Händen vermögen sie aber selbst den etwaigr» M S
des Vertrages fachlich abznhelfen»nd «öthigensallS sich
neue, günstigere Bedingungen zu erzwingen. Der q tz

vertrag, den sie vor anderthalb Jahrzehnten mit demBY

lckarf wie der jetzige von Madagaskar, dochw der -p
hat er ? ch bestens bewährt, weil di- nöthige Macht ,hm

^ ^ S^ hlicĥ'ä 're somit an dem Dokumente weckg!
zusetzen. Allenfalls dürste man sich wundern, daß Fra
reich der Königin Ranavalomanschaka, die eig«r1l>chnu

>« zl»--- d» Jns«l AM.»1ÄÄ
den Titel einer „Königin von Madagaskar erthe'N m.
sie somit als Herrscherin über d»e bisher freien Ms
stämme der Sakalaven anerkennt. Jndeß ist auzumhmen.
daß der Minister deS Answärtigen Hanotaux als mn^
sichtiger und intelligenter Diplomat hierfür sew« Grunde
hat und daß er diese de« Parlamentariern nicht vorent.

^ ^ Nwa behaupten die unzufriedenen Deputrrten f" iUch>
daß auch das beste Protektorat nicht» tauge «nd daß nur
die Annexion der Insel ein vollgiltiger Lohn für den opfer.
vollen KrieaSzug wäre. Bei näherer Betrachtung erkenn
man jedoch? daß gerade in dieser Hinsicht d,e Franzosen
mit Bescheidenheit besser fahren. Di- AnnM°nwmd-
diplomatische Verwickelungen mit anderen Landern nam«-
lich mit England, verursachen, und dre endgiltige Lösung
dcr Frage verzögern, vielleicht gar de« Franzose- ei e
diplomat'ische Niederlage bringen. Em SpeAmg in der
Land ist bester als eine Taube auf dem Dach. Dazu
kommt, daß die französische Nation beim Annektiren über,
seeischer Länder immer größere Augen als Magen ge^
hat. Eigentlich müßte sie doch w-ff-n. wa- ihr über-
triebener Appetit ihr in Toukin undanderwMsschon
kostet. Madagaskar als französischer Mfitz wäre eme neue
furchtbare Last für daS Budget, da» ohnehin auf schwachen

Schtteßlich werde« daS wohl auch die unb̂ cheidenen
Deputirten einfehen und den Vertrag ratsiizeren. Den scher-
feilS kann man nur damit einverstanden fein, denn wir g

di- Perle des indischen Ozeane. demHandelwtttrrhner
schloffen, so wird eS dort wie>» Tonkm̂gehen̂ wô «^

Kaufleute und Fabrikanten
Michen al» französische.

immer «och mehr Geschäft

politische Uet>erficht.
* Wiesbaden , Sv. October.

Deutschland » auswärtiger Handel
in den« stm 9 Monaten de» JahreS 1895  weist «« « *
°m"-infuh- von 234,635,645®op ^ c««tK« n o«f g^

über 235,722,154  Doppelcentnern'm suchenZ-'ttE
des Vorjahres. Di- Gesammternstch.- ist ^4
1.086.509  Doppelcentner zuruckĝ mgea. 22g
auSsuhr betrug dagegen 171,100,956  g «g«l
Doppelcentner, hat sich demnach geM Ei».
7.482,727  Doppelcentner gehoben. Der
führ in den ersten neun Monatenb ttng 3̂ 76 .^
Mark gegen3.073.201.000  Mark i« Borj«̂ , M -N
um 31.272.000  Mark gestiegen der W-rch d«r̂ uSst^
2.469 .122.000  Mar ! gegen 2.1^8,212,00
Vorjahre, ist also um 2™' 91̂ 00ß°Q ÄfS Je*
Einfuhr von Edelmetallen
170.687.000  Mark und di- Auss>chr 68.381 .V00  ^
gegen 78 319.000  Mark ergeben. Bei der Wehr-Â chr
find hauptsächlich Eisen und Ms-nw°°,^ M°^ m^
Jnstrmuent« und Fahrzeuge, Getreide. Dr°M«
Farbwaaren, Textilwaaren und
z. B. Zucker betheiligt. Me Ausser von
von 2,695.108 Doppelcentner Rô ^ er ans 3. -
Doppelcentner und von 1.922.050 * **^ J ? Z

nach gehoben. #
Der antisemitisch « Bürg -rm - ister

DaS wichtigste Tagesereigmß in ganz Oesterreich>
di- Wahl des antisemitischen Dr. Lüger z«m ersten
Bürgermeister von Wien, der gestern. Dienstag. wom Wwner
G-m-inderath mit 93 g°g-n 44 St .mmen zu dr̂ n ^
Posten eruaunt worden ist D« neueB«rg« m-ch-r rrU^
unter stürmischem Beifall der ^j °^ d« W°^ Ehmm
zu wollen, fall» er di« kaiserliche Bestätigung« HE . w

f- rtegfigrS 1.
S KS 5JKÄÄ VSß. S »t
nicht den internationalen Schwindel, VN al s geschützt

und Gewerbe solle wleder̂ esteM̂ d̂ srw ^ ^^ ^

Vir Tochter der Flüchtlings.
«oman frei nach dem Amerikanischen. Bon Erich Frrefen.

31. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Ihre Stimme Ningt herzlich.

glücklich, endlich einmal ein paar wirklich empfundene
Worte sagm zu dürfen — keine Lüge, wie bisher.

„Mein Lieb!" flüstert er mnig. „Gott allem weiß,
«a « ich ohne Dich angefangen hätte l"

„Und doch hast Du mich so lange vergebens warten
laffrn ", erwidert sie vorwurfsvoll. „Wie oft habe ich
gestern nach Dir gefragt . . . Ich s°ß in meinem
Zimmer und wartete auf Dich — wartete bis d e
Aufregung mich fast krank machte.

.Hält' ich das ahnen können—
„Du mußtest es wiffen. Manfred. ^ ,
„Trotz des bindenden Versprechens, das ich Deinem

Großvater gab, fuhr ich auch heute srüh ins Prinzen-
Hotel, um Dich zu sehen. Ach, Du warst schon abge-
reistl So sagte man mir wenigstens.

"Dann rannte ich wie ein Verrückter in den Straßen
umher — dem Verzweifeln nahe. _

„Warum wolltest Du verzweifeln? fragt sie mst
sanftem Vorwurf. „Hatte ich Dir nicĥ gesagt, daß ich
Dich liebe und Alles thun wolle, um Dich Slücklich zu
machen?  Ein Mädchen. daS so weit gegangen ist. d« f
nickt mehr zurück. Jetzt kann nur der Tod uns scheiden.
So fühle ich wenigstens, und auch Du hattest so em¬
pfinden müflen. Ich wäre Deinen Spuren durch bte
ganze Welt gefolgt und hätte Dich schließlich auch ge

sundê ^ e{net  selbst unbewußten Leiden
schaft. Ein bisher unbekannte» Gefühl hat von ihrm,

, ganzen Denken und Wollen Besitz ergriffen. Jetzt heuchelt
sie nickt mehr, sie aibt sich völlig selbst. .

„MUßtesl Du "meinêÄdreffê ^ fragt̂ nach
einiger Zeit, während welcher Beide ,n stummer Glück-

w.,4»

Ich nehme an.^ ß Du nicht mit seiner Emwilltguug

^ ?Ach,̂ mein Großvaterl" wiederholt ste, die Frage
umgehend. „Was gilt « « * ) etzt? Nichts. Dir ge-
Köre ich an — sonst Niemand.
’ Nach einer kurzen Pause fährt sie ruhiger fort.

Ich kenne das Versprechen, das T u meinem Groß
vater heut«früh gabst. So hat Dein Vater seine Zu-
stimmung also verweigert?" .

iÄ - ss *r ”!?Ä ÄÄ » •* -E b>"«
Wir haben Beide alle Bande von uns geworfen um
unserer LKb« willen. Wr sind frei. ftei. ganz fre.I

„Ja , wir sind freil erwidert er ernst, da 'hre
Leidenschafttichkeitihn nicht blind gegen das Mchüche
seiner Lage macht. - Doch der Schritt, den ich g tĥ ,
ist nichts im Vergleich zu dem Deinen. Wie mutzt

f . Mn.

- -

”0nk ®l't fttfm' on̂riniif
tim  das Wasser still uud gleichmagig daher. Kem
Mensch ist sichtbar. Alles still- ringsum . . .

W ^' en!Iicht' st-' 7^ m ^ rm °em ^ Ä
ihn scharf anblickend, in die dunkle Tiefe.

„Die Erlösung wäre nicht weit! munnrlt st.
Woran denkst Du, mein armes Klnd.  ruft er

entsetzt Was habe ich gesagt, das solch- ^ dmckm
rechtfertigen könnte? Ich liebe Dich von ganzer Seele

n«,f*‘n«
»

- “ Ä Ä»« «. D» mW «; . Wjj
ii. « it ttae» litwnbm A «,l». t .mi' “ J?

war eS, als stände ich auf schwanker Brüse zwncy
Himmel und Hölle. Sieh, wie rch Mere!

Kein Wunder, mein armes Kiad. M
nicht so weit gehen lassen sollen. Komm inS Prinzen
Hotel 1«

meiner annehmen."

l lim - n ;
Frau des Portiers wir stch

s7'L >. m: 1“«% S*Ä“
'ÄÄX *» ** "° M* . i"°

er scherzend. „Denk nur, wercy ^
für mich! Ich besitze auf emmal ine Pttnz-M »no
dabei nicht den geringsten Hauch emeS Schloff ,

refldittn̂ köu ^ ^ süßes, hingrbendrs Lächeln.
(Fortsetzung folgt.)
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werden, Wissenschaft und Kunst wieder eine Pflegestätte finden, die
Schule solle im christlichen und nationalen Geiste geleitet werden.
Fern von Gehässigkeit gegen die Bewohner slavischen und romanischen
Stammes werde Wien deutsch sein und bleiben. Wien sei eine
christliche Stadt und müsse es bleiben ; die Lothringer und Baben¬
berger seien auch stets deutsch und christlich gewesen. Mit Hilfe
Gottes werde er zum Wöhle der Stadt und des Vaterlandes wirken.

Diese Rede wurde von de» Antiliberalen mit stürmischem
Beifall ausgenommen. Vor dem Rathhause befand sich
eine tausendköpfige Menschenmenge» welche Hochrufe aus
Lueger ausbrachte.

Ob die Wahl LuegerS vom Kaiser bestätigt werden
wird , ist sehr die Frage . In Abgeordnetenkreisen verlautet
bestimmt» Graf Badeni werde Dr . Lueger zur Bestätigung
alS Bürgermeister nicht Vorschlägen. Dagegen haben die
klerikalen Mitglieder des HohenwartklubS bereits gestern
Nachmittag sich ihrer Haltung schlüssig gemacht, falls die
Regierung die Wahl Luegers nicht bestätigen sollte. Wie
verlautet, werden die Abgeordneten aus dem Club auS-
treten, falls die Bestätigung nicht erfolgt und in heftige

, Opposition gegen die Regierung eintreten.

Deutschland.
* Berlin , 29. Octbr. (Hof- und  Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  wird heute Abend von
seinem Jagdausfluge nach Potsdam in das neue Palais
zurückkehren. -— Der Staatssekretär für auswärtige An-
gelegenheiten» Freiherr von Marschall , wird sich morgen
zum Kaiser nach Potsdam begeben.

— Der Besuch der Kaiserin Friedrich in
England  ist endgültig auf Ende Januar festgesetzt und
die Reise der Kaiserin nach Italien wird erst nach dem
Aufenthalt in England stattfinden. Wahrscheinlich.wird die
Kaiserin ihre Mutter nach Italien begleiten.

— Der „Reichsanzeiger"  veröffentlicht eine von
den Ministern der Justiz , des Innern und der geistlichen
Angelegenheiten erlaffene Anweisung über die Aufnahme
und Entlassung von G eisteSkranken,  Idioten.
Epileptischen in und auS Privat -Jrrenanstalten , sowie über
Einrichtung , Leitung und Beaufsichtigung solcher Anstalten.

— Die Reichsregierung  beabsichtigt dem Bun-
deSrath und Reichstag noch in der bevorstehenden Session
eine Borlage » betreffend den Bau der Bahnlinie
Dar - eS - Salaam - Ukami,  zu machen, da die begrün¬
dete Hoffnung besteht, daß der von dem Comitee für den
Bau der deutfch-ostafrikanischen Centralbahn nach Ostasrika
entsandte Delegirte Bormann da» Material zeitig genug
beschaffen wird.

— Das Staatsministerium  trat heute Nach¬
mittag unter dem Borsitz de» Reichskanzlers zu einer Sitzung
zusammen.

— D ie amtliche „ Berliner Korrespondenz"
meldet : Dem Metzer Dombau -Berein ist allerhöchsten OrteS
die Erlaubniß ertheilt worden , für die zum Besten deS
Metzer Dombaues beabsichtigte zweste Geldlotterie 1 Million
500,000 Loose im ganzen Bereiche der preußischen Monarchie
*« vertreiben.

Der .Norddeutschen Allgem . Zeitung
. _»ge  wird der Vortragende Rach im Kultusministerium,

v. Moltke,  binnen kurzem die Stelle deS ausgeschiedenen
Dr . Jordan als Director der Nationalgalerie  ein¬
nehmen.

— Dar der 2. Strafkammer des Landgerichts  I
fand heute unter dem Vorsitz des Landgerichts-Direktors Brause¬
wetter  der Prozeß gegen die Redakteure Dierl und Pfund vom
„Vorwärts " und Raudmann vom „Teltower Volksblatt " wegen
Majestätsbeleidigung,  begangen in dem Artikel „Sedan
und kein Ende" , sowie durch den sogenannten „Kameelinschrift-
Artikel" . Nachdem der Vertheidiger , Rechtsanwalt Heine, die un-
vorschriftsmäßige Besetzung des Gerichtshofs , welche durch di« un¬
richtige Benennung der Anklage nach dem Angeklagten Dierl und
durch die Zusammcnziehung verschiedener Strafsachen bewirkt sei,
bemängelt, begründet der Oberstaatsanwalt die Anklage. U. A.
führt derselbe aus , daß Dierl 5 Beleidigungen in 3 Artikeln und
Pfund 3 Beleidigungen in Artikeln zur Last fallen, somit sei Dierl
der Hauptthäter . Der als Zeuge geladene Oberhofmeister von
Mirbach erklärt , er sei in seiner Eigenschaft als Kirchenbau-
vereinS « Mitglied als wegen der an die Stadt Berlin zu
richtenden Petition um Beihilfe für den Bau der Kaiser
Wilhclm-Gedächtnißkirche mit Stadtverordneten in Verbindung
getreten und habe auch Singer besucht. Dieser habe ihm ver¬
sprochen für sachliche Verhandlung der Petition zu sorgen. Der
nunmehr bald darauf erschienene sachlich gehaltene Artikel im „Vor
wärtS " bekämpfte scharf die Beihilfe zum Kirchenbau. Der Staats-
anwalt beantragte gegen Dierl 1 Jahr 3 Monate , gegen Pfund
I Jahr 2 Monat « und gegen Raudmann 1 Jahr Gefängniß . Das
Urtheil lautete gegen Dierl auf sechs Monat , gegen Pfund auf neun
Monat , und gegen Raudmann auf ein Jahr Gefängniß . Die An
geklagten sind gegen je 5000 Mark Kaution aus der Haft zu ent
lassen. Die Urtheilsgründe besagen, wegen des Artikelpaares „Sedan
und kein Ende " sei auf Freisprechung erkannt worden ; in den
Artikeln betreffend die Aegirkirche sei eine Majcstütsbeleidigung und
eine Beleidigung Herrn von Mirbachs gefunden. Pfund und
Raudmann seien auf Grund der Artikel „Militärisch-dynastisches

st" wegen MajestätSbeleidigung vcrurtheilt . Auch der Artikel zur
aiserrede am Sedantage enthalte eine Majestätsbeleidigung . Straf-

verschärfeod wirkte die Veröffentlichung am Zeitpunkte der National-
feste.

— Eine Falschmünzerbande  wurde heute früh
verhaftet. Der Arbeiter Kramer hatte im Norden der
Stadt eine Falschmünzer-Werkstalt eingerichtet. Den Ver¬
trieb der Falsifikate bewirkten zwei mit Kramer in Ver
bindung stehende Frauen , welche in verschiedenenGegenden
der Stadt Einkäufe machten und mit falschem Gelde be¬
zahlten. Es wurden viele falsche Zweimarkstücke beschlag
»ahpit , die den ächten täuschend ähnlich sehen.

* Esse « , 29 . Oct . Geh . Rath Krupp  hat sämmtliche Vor¬
lände und Führer der freiwilligen Feuerwehren  im Rhein¬
land und Westfalen zur Besichtigung der neuen Einrichtungen im
FeuerlSschwesen auf seinem Werke in Essen eingcladcn. Danach
wird Herr Krupp seinen Gästen ein Festniahl geben.

* Coburg , 29 . Oct . Im hiesigen Residenzschloß
fand heute eine Sitzung des Ausschusses zur Errichtung
eines Denkmals für Herzog Ernst  II . von Sachsen-
Coburg -Gotha statt, an der auch Herzog Alfred theilnahm.
Der Herzog begiebt sich morgen nach Darmstadt und setzt
übermorgen die Reise nach England fort.

* Dresden , 29 . Oct. Die königliche Familie
wohnte heute Nachmittag in der katholischen Hoskirche einer
Gedächtnißfeicr für den verstorbenen König Johann bei.
Der König und die Königin reisen heute Nachmittag nach
Schloß Sybillenort.

Ausland.
* Paris , 29. Oct. DerSocialist Jaures  wurde gestern

auf einer Fahrt nach Carmaux durch das Hcrabfallen einer
schweren Reisekasse von dem Gepäcknetze im Eisenbahn-Coupä an
der Stirn verwundet . Er hat starkes Wundfieber.

* Petersburg , 29. Oct. Der Kaiser,  die Kaiserin-Wittwe,
das Großfürstenpaar Sergius sowie andere Mitglieder des Kaiser¬
hauses wohnten heute im Alexandcrpalais in Zarskoje Sselo dem
Dankgottesdienst  anläßlich des Jahrestages der Errettung
der kaiserlichenFamilie bei Borki, bei.

kttichtimg rin« rlektkWi, kkiüral-Anlligc
in Wiksdndr».

Der Vorstand deS Westlichen Bezirks - Vereins  hat,
nachdem verschiedenePrivatstationen für elektrische Beleuchtung in
unserer Stadt errichtet sind und der Magistrat endlich die Ange¬
legenheit der Errichtung eines Elektricitätswcrkes für Belcuchtungs-
und andere Zwecke in Erwägung gezogen und die Frage erörtert
hat , ob die Stadt dies Werk in eigener Verwaltung betreiben, oder
an Unternehmer verpachten bezw. die Erbauung und den Betrieb
auf eine Gesellschaft übertragen soll, Veranlassung genommen, seine
Ansicht, daß die Stadt allein geeignet ist, ein Elektricitätswerk zu
bauen und zu betreiben, in einer an den Magistrat gerichteten
Eingabe öffentlich vertreten , bevor etwa eine seiner Ansicht
widersprechende Entscheidung getroffen wird.

Gegen eine Uebcrtragung an Unternehmer bezw. an eine
Gesellschaft, so heißt cs darin , haben wir Nachstehendes ergebenst
zu bemerken: Die Errichtung und der Betrieb von Beleuchtungs¬
anstalten ist zwar im Anfang des Bcleuchtungswesens größtentheils
Privatunternehmern überlassen worden, in den letzten Jahrzehnten
haben sich die deutschen Städte aber immer
mehr den Betrieb der Beleuchtungs - An st alten
selbst Vorbehalten  und Privatunternehmer davon ausge¬
schlossen. Deshalb gehen auch die alten Gasanstalten immer mehr
aus der Hand der Privatunternehmer in den Besitz der Städte
über . Dieser Wandel ist ganz besonders seit der Zeit eingetretcn,
seitdem die Technik eine feste Gestalt und der Verbrauch eine größere
Ausdehnung angenommen. Aber die Gründung und den Betrieb
der neuen Elektricitätswerke haben die Städte zum größten Theil
den Privatunternehmern nicht überlassen, obwohl diese Industrie
erst im Anfangsstadium ihrer Entwickelung steht. So hatten von
größeren Städten 1892/93 Berlin , Breslau , Köln, Hannover,
Königsberg , Düsseldorf, Elberfeld, Barmen , Cassel, Lübeck, Darm¬
stadt elektrische Centralanlagen in eigenem Betrieb und nur in
Berlin , Altona , Stettin , Halle a. S . bestanden noch Privatgesell¬
schaften. Es hat eben in den letzten Jahrzehnten ^ sowohl in der
Wissenschaft wie in der Verwaltungspraxis der Städte die Er-
kenntniß allgemeine Verbreitung gefunden, daß jede Art von Be¬
leuchtung und deshalb auch die elektrische Beleuchtung in Städten
am besten der Gemeindeverwaltung vorzubehalten sei. Die Ge¬
meinden sind zunächst als Eigenthümer der Straßen und zahlreicher
öffentlicher Bauten , deren Benutzung unentbehrlich für den Betrieb
der elektrischenAnlagen ist, stark interessirt an der richtigen Ver-
waltung derselben und wollen diese nicht ohne Weiteres Privat-
Unternehmern überlasten. Ferner erfordert das öffentliche Interesse
und die Bedürfnisse verschiedener Zweige der Gemeindeverwaltung,
daß die Beleuchtung der Straßen und öffentlichen Gebäude der
Aufsicht und einheitlichen Leitung durch die Stadt unterliegt.
Zudem eignet sich auch der Betrieb solcher Werke, weil derselbe in
allen Städten gleichmäßig ist, für eine Leitung durch öffentliche
Behörden.

Auch schwerwiegende finanzielle Gründe  sprechen
für einen kommunalen Betrieb von Electricitätsanlagen . Die Stadt
kann jederzeit das zur Anlage und zum Betriebe des Electricitäts-
werks erforderliche Geld für 3°/0 haben . Ein gewerbliches Unter¬
nehmen will mindestens 6®/0 Dividende zahlen können — also 3°/0
mehr als der Zinsfuß , mit welchem die Stadt rechnen muß.
Würde das Unternehmen 6°/, abwerfen, so verdiente die Stadt
somit schon 3°/o, also bei 1 Million Anlagekapital 30,000 Mark,
welche andernfalls der Unternehmer bezw. die Actionäre erhalten
würden.

Falls ein Unternehmer das Werk baut und betreibt, müßte sich
die Stadt das Rückkaufsrccht Vorbehalten. Die Schwierigkeiten,
welche entstehen können, wenn von diesem Rechte Gebrauch gemacht
würde, sind hente gar nicht zu übersehen.

Ferner müßte die erste Festlegung der Preise für electrischen
Strom auf Grund der heute  bestehenden Preise erfolgen. Die
Beschaffung des electrischen Stromes wird aber voraussichtlich
später  billiger zu ermöglichen sein. Der Gewinn aus der billigeren
Beschaffung fällt , wenn nicht schon jetzt vorsorglich Bestimmungen
getroffen werden, in der Hauptsache dem Unternehmer zu, dagegen
ganz der Stadt , wenn das Werk deren Eigcnthum ist. In diesem
Falle hätte eS die Stadt auch in der Hand , den Consumcnten den
Strom billiger zu liefern und die Abnehmer sonach von den Fort¬
schritten in dieser Beziehung Vortheil ziehen zu lassen.

Außer diesen allgemeinen Gründen des öffentlichen Jnterefles
und der Finanzpolitik sprechen auch bedeutende lokale Interessen
dafür , daß die Stadt die elektrische Centrale selbst baut und in
eigenen Betrieb nimmt . Die Erbauung oben bezeichnet» Werke
wird voraussichtlich im Centrum oder im Curviertel der Stadt
stattfinden. Die Ausdehnung der Werke resp. des Kabelnetzes auch
aus entfernter gelegene Stadttheile wird von Pächtern und Gesell¬
schaften nur mit großen Schwierigkeiten und noch größeren Opfern
zu erlangen sein. (Wir erinnern nur an die Straßenbahnen)
Insbesondere würden hierdurch das Westend und die andern weniger
bevorzugten Stadttheile in der Ausdehnung und Erhaltung ihrer
Kleinbetriebe aiißcrordentiich geschädigt werden. Aufgabe der Stadt
muß es sein und bleiben, thunlichst allen Bürgern die Vorthcile
des elektrischenLichtes resp. der elektrischen Kraft gleichmäßig leicht,
rasch und sicher zugänglich zu machen. Sie darf nicht in jedem

einzelnen Falle die Frage aufwerfen : ob die Ausdehnung des Werks
bezw. des Kabelnctzes auch Gewinn verspricht.

Wird nicht gleich mit Eröffnung der Anlage der ganzen Stadt,
sondern nur einem Thcile derselben der elektrische Strom zugeführt,
so wird per leer ausgegangenc Stadtthcil geschäftlich geschädigt und
gegen den anderen Stadttheil zurückgesetzt. Um den Hand¬
werkerstand unserer Stadt zu heben,  dafür erscheint
es auch besonders wichtig, die Verwendung des elektrischen Stromes
für Motorenbetrieb zu fördern . Wenn die Stadt den elektrischen
Strom zum Selbstkostenpreis — also ohne jeden Gewinn —
zu diesem Zwecke hcrgeben würde, so wäre dies schon für die Stadt
ein großer, wenn auch indirekter Vorthcil , nämlich: die Hebung des
Wohlstandes der Handwerker.

Schließlich müssen wir für eine Inbetriebnahme der elektrischen
Centralanlage durch die Stadt noch deshalb eintreten, weil im
andern Falle eine Concurrenz zwischen städtischer Gasanstalt und
einer privaten elektrischenCentralanlage herbeigeführt wird.

Wir sind überzeugt, im Sinne der überwiegenden Mehrheit
unserer Mitbürger gesprochen zu haben, wenn wir die Ansicht ver¬
treten , daß die Städte sich bei Anlagen , die der Allgemeinheit
dienen und im öffentlichen Interesse liegen, thunlichst freie Be¬
wegung sichern und sich nach keiner Richtung beschränken sollten.
Gas , Wasser, elektrische Beleuchtung, Straßenbahnen sind Anlagen
und gewerbliche Unternehmungen , welche der Stadt naturgemäß
gehören und aus denen sie große Einnahmen ziehen kann, wenn
diese Unternehmungen richtig verwaltet werden, was in erster Linie
dann erwartet werden darf, wenn die Verwaltung in den Händen
eines tüchtigen, technisch und kaufmännisch gebildeten Leiters ruht.

Da auch ferner wichtige besondere locale Interessen für den
Eigcnbetrieb der elektrischen Centralanlage durch die Stadt sprechen,
bitten wir vcrehrlichen Magistrat : die elektrische Centralanlage durch
die Stadt bauen und betreiben zu lassen und zu dem Bau sobald
wie möglich zu schreiten, damit nicht noch mehr wie bisher elektrische
Privatanlagen in Wiesbaden zum Schaden der Ertragssähigkeit
eines künftigen städtischen Werkes zur Ausführung gelangen. ,

Locales.
* Wiesbaden , 30 . October.

— Personalnachrichte ». An Stelle des am 1. Septem¬
ber d. I . in den Ruhestand getretenen Herrn Bade -JnspektorS
Kröck zu Schwalbach ist Herr Lieutenant a. D . Pfeifer  zum Bade.
Inspektor und Brunnenverwalter dortselbst definitiv ernannt worden.
— Herr Regierungs -Referendar Graf von Oberndorfs  aus
Wiesbaden hat die zweite Staatsprüfung für den höheren Ber.
waltungsdicnst bestanden.

— Herr Gymnasial Oberlehrer Prof . Dr . Rcinh.
Müller , welcher 23 Jahre an hiesigem König!. Gymnasium als
Lehrer wirkte, ist gestern Vormittag im Alter von 63 Jahren
gestorben.

- Hoflieferant Dem Inhaber der Firma Fleisch -D aum
zu Frankfurt a. M ., Inhaber Fleisch, ist zum Grohherzogl. Luxem»
burgischen Hoflieferanten ernannt worden.

‘ — Evangel . Kirchensteuer . Wir machen unsere evangel.
Leser darauf aufmerksam, daß die 2. Rate der evangel, Kirchen¬
steuer seit 4 . October d. I . fällig gewesen ist.

— Der Stadtausschust verhandelte in seiner heutigen
Sitzung , in der Herr Bürgermeister Heß als Vorsitzender und die
Herren Stadträthe Stadtältester Bcckel und Wagcmann als Beisitzer
sungirten , die Verwaltungsstreitsache des Herrn Bernhard Rosenau
gegen die Gemeindebehörde wegen verweigerter Erlaubniß zum
Betriebe eines Pfandleihgeschäftes im Grundstück
Faulbraunnc  nstr aße  1 . In Gemäßheit des § 74 des Landes¬
verwaltungsgesetzes ist als Commissar der Gemeindebehörde Herr
Stadtrath Bickel,  der Vorsitzende der Leihhausdeputation , zuge-
laffen, welcher das Jntereffe der Stadt zu vertreten hat. _ Die
Gewerbeordnung verlangt Prüfung der Qualifikation (Zuverlässig¬
keit des Jnstitutsinhabers ) sowie den Nachweis eines vorhandenen
Bedürfnisses , wie ihn auch das am 6. Februar 1880 erlaffene
besondere Ortsstatnt vorschreibt. Kläger sucht nun das Bedürfniß
in der heutigen Verhandlung nachzuweisen. Tagtäglich kämen in
seinem Geschäfte Nachfragen von Leuten, die bei ihm Gegenstände
versetzen wollten. Er wolle in seinem neuen „Lombard-Waarenhans"
wie er cS nennen wolle, auf alle Gegenstände, so auch auf Möbel
Geld leihen, was das städtische Leihhaus nicht thue. Dieses sei
überdies nur bis 4 Uhr Nachmittags , also nicht den ganzen Tag
geöffnet und rechne noch nach Thalern . Beispielsweise könnten daher
Gegenstände unter 3 Mark mit 2 Mark also nicht beliehrn werden.
In anderen Städten seien außer dem städtischen noch mehrere
Privat -Pfandleihinstitute , wie auch früher in Wiesbaden vorhanden
gewesen. Der Commissar der Gemeindebehörde, Herr Stadtrath
Bickel,  machte geltend, daß in dieser Beziehung nie Klagen ein»
gelaufen seien. Der Stadtausschuß lehnte den Antrag des Gesuch»i
stellers ab, da der Nachweis eines Bedürfniffes nicht erbracht sei
und das städtische Leihhaus demselben vollauf genüge. — Herr
Zimmermeister Aug . Haybach  hatte um die Erlaubniß zum Betriebe
einer feineren Wirthschaft mit Ausschank von bayerischem Bier und
Wein in seinem Grundstück Westendstraße 12 nachgesucht. Polizei^
und Gemeindebehörde hatten das Gesuch wegen mangelnden Bedürs ».
nisses auf Ablehnung begutachtet. Der StadtauSschuß lehnte das
Gesuch aus demselben Grunde ab.

* Die größere Vertretung der Gesnmmtkirchenge»
meinde war gestern Nachmittag unter dem Vorfitze des Herrn,
Pfarrers Bickel zu einer Sitzung im Rathhaus -Wahlsaale zusammen»
getreten. Zunächst genehmigte die Versammlung den Verkauf eine-
Bauplatzes von 6 Ar 70,75 Quadratmeter der evangelischen Kirchen-
gcmcinde an der Ecke des Kaiser Friedrich-Rings und der Rhein »!
straße an die Herren Maurermeister Phil . Maus und Architekt'
Alexander Müller , und zwar die Ruthe zu 1400 Mk. (nicht zu,
1450 Mk., wie irrthümlich in der vorletzten Sitzung angegeben^
wurde). Hierauf erstattete Herr Rechnungsrath Schwartze
Namens der betreffenden Kommission den Vorprüsungsbericht über
die 1893s94er Kirchenrechnung.  Bei eingehender Prüfung istz
keine Beanstandung gefunden worden. Infolge dessen wurde dem
Kirchenrechner Entlastung ertheilt, vorbehaltlich etwaiger Ein¬
wendungen des KirchenrcgimentS, von dem die Rechnung endgiltig
geprüft wird.

8 JnvaliditiitS » und Altersversicherung . Während
der 'Zeit vom 1. Januar 1891 bis Ende September 1895 sind
von versicherten Personen des Kreises WieSbaden-Stadt durch Ver»
Mittelung des Magistrats im Ganzen 118 Anträge auf Bewilligung
von Altersrenten gestellt worden . Davon kamen bis Ende Sep¬
tember 1895 zur Erledigung : 107 durch Festsetzung des Renten»
anspruchs , 10 durch Ablehnung . Die bewilligten Altersrenten be¬
trugen : in 1891 für 32 männliche und 23 weibliche Personen zu¬
sammen ijährlich 8356 Mark 20 Pfg ., in 1892 für 8 männliche
und 4 weibliche Personen zusammen jährlich 1845 Mark , in 1893
für 3 männliche und 7 weibliche Personen zusammen jährlich 1405
Mark 80 Pfg ., in 1894 für 5 männliche und 10 weibliche Per-
sonen zusammen jährlich 2246 Mark 40 Psg ., in 1895 im I . II .!
und III . Vierteljahr für 10 männliche und b weibliche Personen
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.Mama , weißt Du — "
Die so Angeredete kam eben aus der Küche zur

Stube herein. Sie hielt ein Plätteisen mit einem irisch
glühenden Bolzen in der rechten Hand und gab es ihrer
Tochter Anna , die Vox dem Plättbrett stand und den Rest
der Wäsche plättete, ihre eigenen, mit Monogrammen kunst¬
voll gestickten, leinenen weißen Taschentücher.

„Was soll ich wissen?" fragte die Mutter , mit der
Hand ' an der blauen Küchenschürze entlang fahrend und
ihrem Töchterchen in die braunen , übermüthig leuchtenden

!Augen blickend, während der fchwarzbraune Zopf nicht
minder lustig im Stacken sich bewegte.

„Der Doktor über uns ist ein schlechter Mensch. Er
hat gestern Abend den Papa wieder verführt . Ec weiß,
es ist sein Samstag , da kann er ja wohl ausschlasen —

„Aber Kind I-
„Ja . Mama , ich habe ihn die Treppe herauskommen

hören, llnd hast Du an Papa 's blauem Winterüberzieher
am rechten Aermel nicht die Spuren von der weißen Flur¬
wand gesehen? Der Doktor hat ihn geführt . Sie sind
beide die Treppen — na , wie soll ich sagen — herauf¬
geschwommen — "

.Aber Kind !“
! ' .Ja , und nuu erst der Doktor ! Die Köchm von
»seiner Wirthin — "

„Anna , Du spionierst bei der ? "
„Nein , unsere Guste hat es von ihr

sihr , der Doktor - - gestern habe er — das heißt von
Nachmitternacht bis in die Dämmerung des- heiligen

Sonntagsmorgcns hinein, auf dem Treppenflur geschlafen.
Ueberzieher, Rock, Stiesel, Weste, Uhr — und ich mag
gar nicht alles andere nennen— hat er übers Treppen-
aelander geworfen. Heute morgen fand sie es. ^ st das
anständig für einen studierten Menschen, der längst ver-
heirathet sein sollte?"

„Vielleicht hat er einen Grund zu besonderer Ausge>
lassenheit gehabt und daun vergessen—'

Den haben die Männer immer! Und der will em
praktischer Arzt sein? Dieser Horst Wildermann? Karl,

>—rel!" rief fie plötzlich nach dem Korrivor Henaus.
Der Knabe Karl erschien, ein nichtsnutziger Ober

Tertianer: er benutzte den freien Sonntagsvormittag, um
in der Küche seine eisernen Schlittschuhe mit Sandpapier
blank zu machen; in Wirklichkeit»eckte er die Köchin̂ uste
beim Mcsserputzen und Lampenrcinigen.

„Karl," fragte die ältere Schwester den Bruder, „was
heißt"eigentlich praktisch?"

„Einer der handelt, oder auch der thatig ist. Kommt
aus dem Griechischen—"

„Und Du kannst wieder gehen. . . ThatigV ries
Anna lachend aus. „Der da über uns handelt nicht,
und thatig ist er auch nicht, also ist er ein unpraktischer

„Aber Anna, was geht uns eigentlich der Doktor
an? Laß ihn doch!" ^ pr  .

„Ich ärgere mich über solche Menschen! Sie ver¬
leiden einem—"

„Das Heirathen?" , , . , .
„Nein, das Unverheirathetsein! Den möchter ch

erziehen!"
„Der hcirathet nie !"
„Das ist nur Gerede! Sie heirathen alle! Hat er

nicht auch gesagt, er wird gleichfalls einmal „reinfallen'' ?
Wer so redet, hat den Anschluß noch nicht versäumt! O
dieser Wildermann— wer den wohl zu einem zahmen
wacht!' ' . , „ . e

Wie sonderbar Du heute sprichst! Aber steh nur,
wie es mit einem Male ansängt zu schneien: große weiße
Flocken; die Häuser von drüben sind gar nicht mehr zu sehen.

Da schlug es vom nahen Kirchthurm elf Uhr.
Drüben ließ sich aus dem Raum neben der

zugleich ein machtvolles, dumpfes Brummen vernehmen,
dann der laute Ruf im tiefsten Basic- „Anna!" Diesem

. folgte im hellsten, gesangvollen Sopranton dir MÜ'.tMch
llnd die im  pünktliche Antwort:

„Fa. Papa, ich komme gleich."
Rack zwanzig Minuten saß der atte Rechnungsrach

Schulz bei seinem Kafiee und der Morgcnze t>mg f
Ledersopha in der Stube , °uS welcher PlAtbrttt , «urg« .
stuhl und Wäsche wie vo» unsichtbaren Slseuhanden m
Zauberschnelle hinweggetragen waren.

Die Zeitung legte er bald wieder weg.
ein Gespräch anfangen, er zeigte fg W * j># '
während sich sein armes Hirn vergeblich abmarterw,
Ereigniffe des gestrigen Abends in klar destunmler h,
folge vorübermarschiren zu laffen — umsonst — el. * " h ;
Wolke nach der anderen dämmerte , stechend uud be
gegen die Gehirnwand herauf. Und während kr sah,
die Gattin durch Stillschweigen ihr vorwurfsvolles Grotten
kundgab. und auch Anna eine Winterfirege au der Wano
gar gelangweilt betrachtete, kam er sich wieder emm
ein hilfloser, rechter Sünder vor . , .

„Ach." sagte er, „gestern haben wrr emen prächtigen
Geburtstag in BemmchenS Restaurant gefeiert. Ich
gleichsam Gast uud konnte in Rücksicht auf ihn die Em»
ladung nicht abschlagen." .

Eisige Stille . Nur vier Frauenaugen und « er
Frauenohren wurden aufmerksamer, um die Losung
mystischen Worte „auf ihn" zu vernehmen.

„Der Doktor —"
„Welcher Doktor ?« fragte Anna, die ihre Neugier

nicht mehr bezähmen konnte, „solcher Wunderthiere grebt
es viele; — auch der da oben — "

„Ja , auch der da oben, — gerade der^  da oveu
ist ein prächtiger Mensch. Den möchte ich schon zum
Schwiegersohn habe». Er ist reich ; aber w,r als Sub.
alternbeamter , ehemaliger Feldwebel — " .

Reich, reich!" kam es wie au» emem Munde,
während Frau Rechnungsrath Malwiua Schulz vorwursS-
voll hiuzufügte: , „ ,

„Tu wirst Dich wohl gestern Abend wreder ganz klein
gewacht haben."

Ra , der Doktor war gestern Abend etwa» ange-
thrant , und da erzählte er mir , so nebenbei gelegentlich,
ohne prahlen zu wollen, daß er eine sehr reiche Taute
habe . .

„Die Tante ist doch schon tobt ?"
„Rein , sie wurde gestern fünf Jahre alt !-
„Aber Papa !" . _ «
„Ra , so hört doch»veiter ; die Mutter semer Mutter —
"Also seine Großmutter . . ."
„Ja , — war noch jung. alS sie sich zum zwecken

Male verheirathete, und vor fünf Jahren da» große Er¬
eigniß eintrat , dessen Folgen wir gestern feierten."

„Papa , Dein DoktorHorstWildcrmannscheintetn

Neues aus aller Welt.
— Von einem Bonmot des Kaisers bei dem Diner

zur Reichsgcrichtsseier in Leipzig wissen die „Leipz. Neuest. Nachr. ^
zu erzählen. Daß auch nach der Tasel beim Kaffee manche-
freundliche Wort ausgetauscht wurde , ist naheliegend. Besonders
Herr Polizeidirektor Bretschneider war infolge des bekannten Atten¬
tats der Gegenstand der allgemeinen Aufmerksamkeit. Der Kaiser,
der von dem Attentat genau unterrichtet war . beglückwünschteden
Herrn Polizeidirektor für seine wunderbare Rettung und sprach sein
Bedauern darüber aus , daß derselbe beinahe das Opfer eines
Fanatikers geworden sei. Sodann scherzte der Monarch »der den
glücklich verlaufenen Fall und sagte: „Na , es giebt doch wenigstens
Einen im Deutschen Reiche, der seine Akten lieb hat . Der Kaiser
spielte damit aus den Umstand an, daß die Kugeln aus dem Revolver
des Attentäters durch ein Aktenstück, das der Herr Polizeidlrektor
selbst zum Herrn Oberbürgermeister tragen wollte, aufgehalten
wurden . Es ist bekannt, daß das Aktenstück gerade die Reichs-

g richt̂ê ^ Begrüßungsschreiben war an den Kaiser
anläßlich seines jüngsten Aufenthaltes in Elsaß-Lothnngen von einem
jungen Lothringer gerichtet und zu etwaiger Beantwortung eine
Briefmarke beigefügt worden. Hierauf ist dem Bnefschreiber vom
Ober -Hofmarschallamt folgender Bescheid nebst Einlage zugegangen:
„Zehn Pfennig , welche Sie als Brief -Beschwerer Ihrem Seiner
Majestät dem Kaiser übermittelten Glückwunsch beigefügt hatten,
erhalten Sie hiermit unter Beifügung eines Gnadengeschenks von
»ehn Mark wieder zurück." ,

_ verhängnißvoller Lotteriegewinn >st auf ein
Loos gefallen, welches von einem Konsortium von drei Spielern
in Berlin gemeinsam gespielt wurde . Der Handwerker M . befand
sich im Besitz zweier Biertclloose der Preußischen Klassenlotter.c, an
welchen zwei seiner Freund - partizipi ten. Das e,ne der Loose
wurd « vorgestern mit einem Gewinn von 3000 M . gezogen. Da
M . aus Roth die Originalloos« ürzwischen vcrkcmft hatte , hat er
üch nach der Version eines hiesigen Blattes am Samstag Nachtaus
Furcht vor Straf « und aus Schamgefühl erhängt.
^ _ Die tiefste Stelle im Weltmeer - Aus London wird
'berichtet : Die tieffte Stelle im Weltmeer, die bisher ermitlAt worder
istwurde kürzlich von dem königl. britischen Vermessungsschiff

Benauin " unter dem 23. Grad 40 Mn . sudl. Brette und 175
Grad ^lO Mn . westl. Länge entdeckt. Es wurde ein Bruch m dem
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dŝ iM dsßŝ nMi ^ ^ ZẐ d̂ estgestellten Tiefe, die
Kapitän Altrich iin Jahre 1888 ermittelte . Die bisher für Re
tiefste Stelle im Ocean angesehene Stelle war dl« bei Japan ge-

legenejnt ^ 465 ^ g .^ ^ cn Kanonenfieber leiden,
wurde vor Kurzem sestgestellt, denn gelegentlich emes größeren
Seemanövers der schwedischen FRtte hat man m Bezug auf d e
Flug ähigkeit der Brieftauven nach einer heftigen Kanonade ganz
merkwürdige Erfahrungen gemacht. Bon einem Krieg- schche. auf
welchem Re Geschütze während eines Uebungsgesechtes kräftig mft-
aesprochen hatten , sollten einige Brieftauben mit dem Rapporte
über den Stand des Gefechtes abgesendet werden Die Th .ere
waren jedoch in Folge der gewaltigen Detonation ime betäubt , und es
dauerte eine geraume Zeit , ehe sie aufzufliegen im Stande waren . -
dürfte somit, nach einer Mittheilung des Patent - und technischen
Bureaus von Richard Luders in Görlitz, miteinander kämpfenden
Flotten kaum möglich sein, die Phasen eines Seegefechts oder Rn
Ausgang desselben mittelst Brieftauben nach dem Festlaiide bekamft
zu geben, uud es wäre der Mühe Werth zu untersuchen, ob auch
Brieftauben , die in Forts untergebracht sind, welche ,m Geschutz-
euer stehen und dasselbe erwidern , ebenso wie ihre Kolleginnen
von der Marine dem Kanonenfieber unterliegen.

- Hat das Publikum das Recht zu
läfUicEi eines Vorfalls , der am vorletzten Samstag im Deutschen Volts
theater zu Wien sich ereignete und zur Ausweisung emiger Zlscher
aus dem Zuschauerraum führte , hat die Wiener ,̂ lllgem. Z g-
ofort eine Enquete veranstaltet, um aus diesem Nicht mehr Urige

wöhnlichen Wege zu erfahren, ob das Publikum das Recht hat , im
Theater zu zischen, wenn ein Stück oder dessen Darstellung ihm
mißfällt . Das Blatt hat zunächst bei den Wiener Theaterdirektoren
Umsrage gehalten und theilt darüber die folgenden Ergebnisse
mit : S Der Direktor Wilhelm Jahn vom Hok°p^ " f^ °ker
erklärte : „Recht aus Zischen? Nein . ^ Dadurch , daß sich
einer einen Sitz kauft, erwirkt er doch nicht die Erlaubmß, ^ un¬
anständig zu sein. Und Zischen ist unanständig . Wer s« n Miß¬
fallen ausdrücken will, der kann cs durch Schweigen khun, das ist
eine vollkommen genügende Waffe. Im Theater befindet man sich
in gebildeter Gesellschaft und hat die Verpsiichtung. sich Su '‘
nehmen, wie eben für  ist , das ist zwar nirgends ausgesprochen,
aber einfach selbstverständlich. Darf mau irgendwo , m welchem
Gefellschastszirkel immer seinen Unmuth durch Lärmen und Zisch
Ausdruck verleihen, darf man hörbareOpposition machen ? Gewiß mch ,
das wäre ungezogen, und der es thäte, würde sich der Ge^ hr ausfttzen,
tzaß man tzegeu ch» vom Hausrechle Gebrauch macht. Jtaä  Mt meuw

p^ sönliche süteinullfl als Gesell,chaftsmensch, und dieselbe habe ich
auch als Bühncnmami . Wenn ich mich nicht ' rre , ,>v.rd die e An-
stckt svaar durch eine alte Hosthcaterordnung unterstützt, die sur die
beiden Hoftheater jede Beifalls - und jede Mißfallsbezeugung ver-
bietet Nun , in der Praxis niinmt mans Nicht so genau . Eegen
Applaus hat Niemand etwas einzuwcnden , obgleich rch auch den,
wenn er allzu laut sich äußert , nicht gerne höre Und wenn ^
mand bescheiden zischt, wird ihn Nremand in di-semBer «nugNt
stören. Nur wenn er zur Belästigung semer Nachbarn wird,
mutz ,»°n einschr-it-n . Ich bin zwar noch Nicht m diese Lag- ge-
kommen, aber wenns nöthlg wäre , üeße ich die Polizei in
schreiten, denn ich kenne absolut kem

— Bon einem Löwen zerfleischt . ^ 'u -ntsttzlich-rBor.
fall wird ans Ragy -Szalonta (Ungarn ) g-meldet Dorten am
der Menaaeriebesitzer Koezka aus Großwardein und schlug seine
Bude allstem Marktplatze aus. Di - Käfig- der Menagerie sind
wohl mit Eisenstäben versehen, doch find diese Ätabe nicht in dn
Weise angebracht, daß Uuglückssällc ausgeschlossen waren . So kam
es, daß ein Angestellter Koczka's , ein 17lahrig -r Bursche, der vor>,pni üiiwenkäüa auf und ab ging , plötzlich von der Tatze erdem LwenWg auf und ab g.ng , Plötzlich von der Tatze eines
mäcktiaenLöwen gepackt wurde , wobei ihm Re Bestie die Kleider und
ganze Partieeu Fleisch von dem Oberkörper ritz. Mit großer Muhe
qelang es, den Löwen mit eisernen Staugen zum LoSlassen
seines Opfers zu zwingen, uud als der arme Bursche besinnung- -
os zusammenbrach, schlug das wild gewordene Th,er nochmas

durch das Gitter nach dem Kopfe des Bnrsch-n. den es abcrimüs
verwundete. Man hat keine Hoffnung , den Unglücklichenam Leben

zu r^ alten. Erklärer : „Diese Briefe hier hat Goethe
mit -iE Hand geschriebenI" - ^ °u Lehmann (verächtt.ch) :

Was ist denn da dabei? Mein Willem .st erst zehn Jahre alt,

schreibt Erster Soldat : Der Unter-
osfizi" skgt° h°ut ' zu mir - „Du dummer Esell " Das laß ich m.r
nicbt aelallen ! — Zweiter Soldat : Was willst Du thun?
Erster ^Soldat: Mich beschweren, weil er „Du" ^ sagl hat!

^ - Kasernenhofblüthe . Wachtmeister Schnauzke: „Born-
Hammel, wenn Sie jetzt nicht gleich den Gaul nehmen, geb ich
Ihnen einen Tritt , daß Sie in der Luft Hungers sterben muffen,
und wenn Sie aus drei Wochen Lebensmittel bei sich hätten!

— Unverzagt . Wirth (zum Touristen, der emen Berg ohne
Führer besteigen will) : San 's vorsichtig, stürzen'» net 'runter , der
Berg is 2000 Meter hoch! — Tourist : A was , unter « X« Meter

j stürze ich überhaupt nicht abl



IO. Donnerstag Wiesbadener General anzeiger. 31. Oktober 189b. No. 255.
wirklich bedeutender Manu zu sein — und über weiter
nichts habt Ihr geplaudert?"

„Und so viel Stunden lang?" warf die Mutter da¬
zwischen. saust und vorwurfsvoll.

Der alte Herr fühlte sich schon wieder unsicher, be¬
siegt von dem doppelten Angriff, wie er sonst scherzend zu
aqen pflegte. Da klingelte cs.

«.Schluß folgt.)

Ans der Ilmgegend»
)!( Schierstem , 29. .October. In hiesiger Gemarkung hat

gestern die allgemeine Weinlese begonnen.
Mainz , 29. Oct. Heute Nacht stürzte sich ein fremder

Kaufmann Namens S chep p in den Rhein; wieder gerettet ver¬
starb er alsbald im Hospital. — Nachdem im Lause der letzten
Jahre durch die Stadt Mainz zwei städtische Volksbäder
errichtet worden sind, die sich ganz vorzüglich bewähren, wurde der
Stadtverordnetenversammlung nunmehr eine Vorlage zur Errichtung
eines dritten Volksbadcs unterbreitet. Die Kosten sind 100,400
Mark veranschlagt.

?& Nieder -Walluf , 29 . Oct . Die allgemeine Weinlese be¬
ginnt dahier am Montag den 4. November. Die Trauben haben
sich in den letzten Wochen noch ganz vorzüglich entwickelt: bezüglich
der Quantität läßt sich jetzt konstatieren, daß der Ertrag besser aus¬
fällt als man anfangs erwartete.

Z Erbach , 29. Oct. Hier liegt keine Veranlassung vor, mit
der Lese früher wie.Anfang November zu beginnen. Bon einzelnen
Firmen sind den kleineren Besitzern bereits 50 Pfg. für das Pfund
Trauben geboten. Für die Traubentrestern aus größeren Gütern
wurden je nach Güte und Menge 36 bis 50 Mark pro Stück
&1200 Liter erzielt.

X Oestrich , 29. Oct. Die allgemeine Traubenlese  ist
für hiesige Geinarkung gemäß Herbstausschußbeschlusses auf Montag,
den 4. November, festgesetzt.

-s- Winkel , 29. Octbr. Der HerbstauSschuß beschloß gestern
eine Vorlese für 30. und 31 October. Der allgemeine Herbst
soll am 4. November beginnen. Bon Traubenverkauf hört man
noch wenig. 35 Pfg. werden geboten, aber wenig zugcschlagen.

)!( Aus dem unteren Rheiugau , 29. October. Die
Weinlese  naht in der ganzen hiesigen Gegend ihrem Ende. In
Lorchhausen ist man damit schon vor acht Tagen, gerade noch recht¬
zeitig vor Eintritt der kalten und unfreundlichen Witterung fertig
geworden. In der Lorcher Gemarkung wird zur Zeit noch im
Distrikte Bodenthal, welcher an die Gemarkung Aßmannshausen
grenzt, gelesen. Die Quantität der Trauben fiel fast durchgehcnds
gering aus; besonders gilt dies von den Weinbergen mit Qester-
reicher Stöcken, während die Rieslingsstöcke voller hingen. An der
Qualität der 1895er Ernte ist nichts auSzusetzen. Der gekelterte
Most schäumt hoch auf, was nur in qualitativ guten Weinjahren
vorkommt, und als günstiges Zeichen gilt. Während und nach der
Lese herrschte ungemein lebhafte Nachfrage, und jetzt sind alle Posten,
soweit dieselben von den Produzenten nicht selbst gekeltert wurden,
verkauft. Die Ohin (— 200 Liter gestampfter Trauben) kostete in
Lorchhausen 100 bis 105 M. In Caub bezahlte man 94 bis
100 M. für die gleiche Menge. In Lorch ist von einem bestimmten
Preis« noch nichts bekannt.

— Geisenheim , 29. Oct. Der Kaufmännische Ver¬
ein Mittel - Rheingau  hat Samstag Nachmittag im Ruth-
mann'schen Saale zu M i t t e l h e i m seinen dieswinterlichen
Vortragscycluseröffnet. Als erster Redner sprach Herr Ku r -
director Hey ' l (Wiesbaden ) über „Das Reisen früher
und  jetzt " vor sehr zahlreicher Zuhörerschaft aus den umliegenden
Orten. Rach einem lebendigen Bilde der Reiseverhältnisse in alter.
Zeit verbreitete sich Redner in seinem Vortrage weiter über die
Herbergen der Zünfte — den Ursprung unserer jetzigen Hotels —
die Einrichtungen und Sitten des Reiscwefens im Mittelalter. Mit
wieviel Uniständen und Schwierigkeiten früher eine Reise verknüpft
war, verstand Herr Hey'l in vortrefflicherWeise zu schildern; es
würde aber zu weit führen, hier alle Einzelheiten auszuzählen, die
beispielsweise im Jahre 1666 nach Martin Zciler von Ulm zu
einer Reise nöthig waren. Reisen von Fürsten glichen kleinen
Völkerwanderungen; so hattez. B. Friedr. Aug. I, von Polen im
Jahre 1715 zu einer Badereise nach Karlsbad 608 Militär-
Personen, ebenso viele Livilpersonenals Begleitung mit¬
genommen. Wie sehr die Verkehrswege, das Gasthaus und
Postkutschenwesen früher im Argen lagen, wußte Redner in äußerst
fesselnder und humorvoller Weise den Zuhörern darzulegen. Mit
den Worten„Und das war die gute alte Zeit" ging Redner im
zweiten Theil seines Vortrages zur modernen Zeit, des Dampfers
und der Rundreisebillets, wie er sie nannte, über. Wir wollen
hiervon nur die Schilderung einer heutigen Badereise und einer
Eisenbahnfahrt heraus greifen, welche bei den Anwesendenallgemeine
Heiterkeit hervorrief. Mt großem Interesse lauschte die Ver¬
sammlung den amüsanten Erzählungen über das Reisen sog.
„Berliner Tanten" und „Reiseonkels", der „Mcilenfresser", der
„Alpenfexe" und „Salontyroler." — Nach einer trefflichen Be¬
leuchtung der heutigen Verkehrs- und Reiseverhältniffe, die Redner
mit vielem Humor würzte, entrollte er noch am Schluffe seines
Vortrages ein kleines Reise-Zukunftsbild. Dem gefeierten Redner
wurde wohlverdienter reicher Beifall zu Theil und der Vorsitzende
des Vereins schloß sein« Dankesworte mit dem allseits getheilten
Wunsche, Herrn Curdirector Hey'l auch im nächsten Jahre, mit
einem neuen Vortrage ausgerüstet, wieder hier begrüßen zu dürfen.

S Geisenheim , 29. Octt Der gestern versammelte Herbst-
auSschuß beschloß, Laß am 30. und 31. dieses Monats und am 2.

I November hier eine Auslese  stattfinden soll . Der allgemeine
Herbst beginnt am 4. November.

8 Zorn , 29. Oct. Dem Kgl. Hilfsjäger HerrnE l o os zu
Birlenbach ist die Försterstelle zu Zorn (Kreis UntertaumrS) über-
tragen worden.

X Niedergladbach , 29. Oct. Am Sonntag Abend nach
Schluß der Polizeistunde ivurde ein hier in Diensten stehender
junger Mann von einem, kaum der Schule entwachsenen Bürschchen
arg mit einem Dolchmesser zugerichtet. Der Schwerverletzte erhielt
einen Stich in die linke Seite und zwei in den linken Arm. Er
befindet sich in ärztlicher Behandlung. Der Attentäter, ein jäh¬
zorniger, heimtückischer Bursche, soll schon seit einiger Zeit diese
Mordwaffe nachführcn, in der Absicht, bei gegebener Gelegenheit
gerüstet zu sein. Hoffentlich erhält er eine energische Strafe.

+ Limburg , 29. Oct. Anfangs kommenden Jahres wird
im Berlage der Limburger Vereinsdruckereimit Unterstützung des
Stadtmagistrats nach amtlichen Quellen bearbeitet das erste Adreß¬
buch der Stadt Limburg erscheinen.  _

Mit MM - nni roumutt ftictuinami
kauft man reell und am billigsten bei 3832

SS Wilhelmctr. 32, Ferd . Hlackeldey , 32 Wilhslmstr. 32.
ÜNF * Bitte Preise zu vergleiche».

I Union -Seidenstoffe
sind die Besten , — brechen nicht , werden nicht fettglänzend . Garantie
für Aechtheit u . Solidität . Tausende von Anerkennungsschreiben . Porto-
u. zollfrei ins Haus zu wirklichen Fabrikpreisen . Beste und direkteste
Bezugsquelle für Private . Muster franco . Doppelte » Briefporto nach

der Schweiz.

Adolf(Weder4 C'% Zürich,

I

Könlgl. Spulgehe Hoflieferanten.
WUMMMWMM MMIM

Id

Wer sei»«« Körper widerstandsfähig macht gegen
allerlei große und kleine Unbill, gewinnt an Sicherheit vor Er¬
krankung des Körpers. Wichtig ist es, eine solche Widerstands¬
fähigkeit von frühester Jugend an zud an zu sichern und nichts trägt mehr

Pflege der Haut des Kindes. Seitdemdazu bei, als eine rationelle
man einen so großen Werth auf"die Hygiene der Haut zu legen
begonnen hat, und seitdem der Beweis erbracht worden ist, daß
das natürliche Schutzfett der Haut mit Lanolii » identisch ist,
hat sich das aus Lanolin hergestellte Lanolin -Toilette -Cream-
Lauolin in der Kinderstube ständig eingebürgert. Nicht allein
wird durch dasselbe das so lästige Wundsein der kleinen Kinder
verhütet, sondern es wird auch der bei Kinderkrankheiten so häufige
Juckreiz gänzlich beseitigt. Aber nicht allein für die Kinder wird
die Anwendung des Lanolins empfohlen, sondern auch für Er¬
wachsene, da dieselbe für kleinere Hauterkrankungen die einzig rationellste
ist. Beim Ankauf des Creams achte man wohl darauf, daß sämmt-
liche Packungen zur Garantie der Echtheit die Schutzmarke„Pseilring"
tragen._

Sicherer "Weg zum Reichthumf
Magisch«

Taschen-Sxarbank.
Patentamtlich geschützt.

Sie schließt sich selbst, zeigt den
darin befindlichenPetrag an und
kann erst dann geöffnet werden,
wenn dieselbe mitd.entsprechen¬
den Geldsorte vollständig gefüllt
ist,ii.z« arNr.1nachAuian»nlvilg
von 20 Mk. in « .Pfennigstücken,
Rr 2n»chAnsammlung von» Mk.
in 10-PsennigstückeP früher kann
dwElnrichtungunmoglichaeöffnet
Werden und »öthiat daher zum
Weitersparcn , bis sich Mk. 20
resp. Mk. 3 in der Sparbüchse ge¬
sammelt haben. Nach Leerung
wiederoerschlichbar.Preis 75 Pf.
pro Stück.Von2 St . an frankirte
Zusendungüberallhin bei Vor¬
einsendung des Betrages in
Briefmarken oder baar. (Rack
nähme 30 Pfg. Portozuschlag),
vonfstDutzend anLvpCt . Rabatt.

Hermann Hurwitz&Go.,
Berlin C., Kloster ^ rasse 49,
Spezial -Geschäft für Patent -Artikel.

P3T Bei Katarrh , Husten, Heiserkeit , Keuchhusten
rc. erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten, stets
wohlthätig lindernden, seit 23 Jahren weltbekannten rheinischen
Traubenbrusthonig vonW. H. Zickenheimer in Mainz; viele
tausend Atteste. Per Flasche1, 1'/, u. 3 Mark, in Wiesbaden
bei A . Schirg (Inh. Carl Mertr), Schillerplatz2; in
Biebrich bei Ludw .Klitz; in Mosbach beiH.Steinhauer.

I

Drucksachen aller Art
liefert elegant, schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt,
Lclinegelitseger & Hannemann,

Marktstraße 26.

JL

1319

Geschäfts Anzeige.
Wir beehren uns mitzutheilen, daß wir an hiesigem Platze,

Ushheimerstraße 20
ein

Acht- unb RöWr-GWst
errichtet haben und empfehlen unser Unternehmen vorkommendcn
Falles geneigter Beachtung.

Insbesondere übernehmen wir das Entlade « Von Waggon - ,
die Ab - und Zufuhr von Baumaterialien , den Transport
von Wein in eigcnenTranSportfässcr«, sowie die Lieferung
von Flnst-Sand «nd Kies re. unter Zusicherung prompter und
billiger Bedienung. Braun & Lotz*

Kutscher-Mantel
"fit gutem Wollfutter zu den bekannt billigsten Preisen
8326* A . Görlach , 16  Metzgergasse 16.

NrAchtimg!! !
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Zchweine-Ilall- und Ireßpulver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage hei A.  Cratz , Drogerie,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie
ist Erbenheim . vsos

Wlirttemberger Hof,
8 Michelsberg 3.

Guter Mittagstisch von 50 Pf. an und hoher,
im Abonnement nach Uebereinkommen.

W . Hohmann,
17 Hauerg -asse lf

1029 empfiehlt sich zur Lieferung von allen Sorten

Obst, Gemüse, Kartoffeln, Zwiebeln,
Meerettig u. s. w.

zur jetzigen Slnkelterong — jeden Tag frisch
elntreffend — bei pünktlicher Bedienung zu Tagespreisen.

KmdklldilM MdttKarisMu
Ia, ganz vorzüglicher Qualität, extra schön und große ausgesuchte
Frucht(wie nach Wiesbaden noch nicht gekommen), hochfein und
zart im Geschmack, lade vom 80. October an, weitere ankommende
Doppel-Waggons am Taunusbahnhos aus. Wiederverkäufern
und grösseren Consumenten sehr zu empfehlen. Billigster
Tagespreis . Proben sind schon jetzt zu haben. Bestellungen
baldigst erbeten.

1329
Ä . Weller -Koenen,

Alte Kolonnade 32/38
WWF- Neu eingetroffen:

Green Backs j allbeliebte vorzügliche
Spezialität i V Pf «- Cigarren.

ML St ;e ££ es 5,s ?
iS Kirchgasse 15 ,

995 frü her Michelsberg 26.

jshe Wasserstiefel 10 n. IS MK.
lrbeitsschuhe 5—6 M.,

Wintcrschuhe,
Holzschnhe,

Englisch Leder -Hose»,
Wämmse , !
Hemden,

Wintermützen «. Hüte
empfiehlt zu billigsten Preisen. 1310

MicilßlSiierg:16k. Schneider, HÄtätte 31.
- '*" - 4- Reparaturen sofort, gut «nd billigst, -«— fr—

Urne holl. Uolthäringe
per Stück6, 8, 10 «. 12 Pfg-, im Dutzend billiger.

Neue Erbsen, Bohnenu Linsen
per Pfund von 12 Pfg. an.

Kchweineschrmrlr
garautikt reiues per Pfund 50 Pfg.

J. Hau !»,
Mühlgasse 13 , Ecke der Häsnergasse.

869

xoxoxoxox
Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener
General Anzeigers

Winter L8SS/S6
ist zu

10 Pfg . pro Stück WB
zu haben in der

Expedition,
36 Marktftr . 36 . 36 Marktstr . 36.

Berkaussftellen sür Postwerthzeichen.
Im Bereich des Postamts Wiesbaden bestehen folgende amt«,

liche Verkaufsstellen für Postwerthzeichen(Freimarken, Postkarte«̂
Postanweisungen, Formulare zu Post-Packet-Adreffen, Postaufträge»
u. s. w.) bei:
F. Alepi, Michelsberg 9;
Fritz Bernstein, Wellritzstr 2b;
I . Birck, Roonstraß« 1;
L. Engel, Wilhelmstraße 42d;
I . Hartmann, Hellmundstr. 25;
Th. Hcndrich, Dambachthal 1;
K. Henk, « roß« Burgstraße 17;
C. Hofheinz, Platterstraße 102;
W. Jumeau, Kirchgaff« 7;
Ph. « iffel, RSderstraße 27;
F. Klitz, Rheinstraßr 79;
» . F. «nefeli, Langgaff«45;
« . Koller Wwc., Bismarckring 1;
PH. Krauß, Albrechkstraße38;
C. Lödig, Vr-kchürab« S;

B. Löffler, Oramenstrah« 50;
K. Loh, Karlstraß«38;
G. Made- , Moritzstraße1 »;
E. Menzel, Lahnstraße1»;
A. Morbach, Kaffer- Friedrich-

Ring 14;t.A.Müller.Adelhaidstr. 28;
ug. Müller. Hirschgraben 22;

Ph. Nagel, Reuaaffe 2;
Karl Schick, Jahnftrahe, Ecke

Wörthßraßr;
H. Echindling, Neugaff« 18/20;
O. Unkelbach, Schwaldacherstr.71;:
Chr. WcyerSyäiffer, Kafstrer,
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:Nnr » Pf.
!,stet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Nr. 255

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte

^Aufnahme
umsonst.

Reparaiure«
an

SchiMscheil
sertigtbilligerwie jed.Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

1054 ' IStiegc.
Nahe dem Michelsberg.

t3T  Anzeige, . füt diese R«bri, bitten wir bi« I« Uhr Vor mittags i» u„s-r-r Erd -dtttn» - in, ..liefe- »

Guter

Rcharatureil
an 755

Uhren nnd
Schmuck lachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Burgstraste 10 , I.

Ueparatnren
an Uhren, echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
U. Stahl, Schulgasse 1.

Kauf- und Pachtgüter jed. Große
auch solche mit Nebengefchüft als
Brennerei , Ziegelei ».Restauration

1weist Rcflectanten nach
L. Göbel, Frankfurt a M

Lützowstr . 23 . ^ 163

,Tekittet7L ? L
basier, Meerschaum sowie alle

sKunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie-

j der brauchbar ist. D. Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 8. l.

! Ecke Grabenstraße . 810

Kirchhofgasse Ä!
früher Metzgerg . 2

werden 924Hüte
jvon 50 Pfg . an schön garnirt.

bcnn
von I

zprcttei-Ei»nA«>s
und 2 franz . Betten zu verk.
955 Römcrberg 2.

!Schachtstraße 30
leine Wohnung von 3 Zimmern

und Küche zu vcrmiethen. 491

'v 2 französische) schön lackirt,
und ein neu Hergericht. Schreib¬
pult mit Untersatzschränkchen . . . r .....
sehr billig zu verkaufen bei I und Mans . per sofort od. 1. Nov.

Schrcinermcister Fr . Staadt , I j . vm. Näh . Bordh 1. St . 1028
8299 * Schiersteinerstr . 4. '-

Schulberg 15
IGartenhaus , 2 Zimmer, Küche

' ' ' ofor

finden
vis -k-vis

, , - der
Jnf .-Kaserne gut möbl . Zim.
mit voller Pension.

Gin Fuchs
wegen Platzmangel für 8 W. zu
verkaufen Hirschgrabrn 18,
Parterre . 8270*

Gcpfl. Aepfel
(verschiedeneSorten ) sind Preis¬
werth zu verkaufen
1174 Römerberg 10.
” Prima

Kartoffeln
Magnum bonum p. Ctr . M . 2-50
gute gelbe „ „ „ 2.20

frei ins Haus
Kirchner , Wellritzstraße 27,

Ecke Hellmundstraße. 8259*
/Line tücht.Mcidermacherin
'S ' s. Beschäftigungin u. auß .dem

!Hause. Steing . 16, H. 1 St .8254*

Wilhelm Derrstrr,
8201 * Ofensetzer,

wohnt Moritzstraste 32.

Reparaturen
an 276

Uhren iwfr
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbiüigsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Mtchelsberg 20.

[Sie Ijuftfit”SSWalthers
!Zwkbel-Bonbons>

Zu haben k 15 , 25 u . 50 Pfg.
jbei Otto Tiebert . 219b

[Frauenu.Töchter
jede« SSouörs,

können das Maschinennaben,
Selbstansertigen von Costümen,
sowie das Zuschneiden theoretisch
und praktisch erlernen . Honorar

smäßig . 81341

ftöll Franz,
academisch geprüfte Zuschneiderin,

Dotzheimerstr. 40 , Hth . 1. St.

Adresse einer
hübschen Dame

erbeten.  Anonyme
Briefe unt . I -. « t. W.
an die Exped . d. Bl.
erbeten._ 8255 -1
Eine junge , hübscheDame

sucht die Bekanntschaft eines
älteren reichen alleinstehenden
Herrn , behufs späterer Verehr-
lichung. Offert , uut . 8 . W - 100
an die Exped. ds . Bl . 8244*

Ein 262b
Cornetä pistonI inB,fast neu,billig zu ver-1verkaufen bei

lllsmont-Schlaugcnbad!

21& UJ
I im südl. Stadttheil

mit Wohnung auf
gleich zu verm. Preis 080 M.
Zu erfragen in der Exp. 1094

WkdkvffelS 'L«
i Zim . a. gl. od. 1. Jan . 1896 zu
>vm. Näh , im Hinterhaus . 1279

Zu

»epmieillen.

Steingasse 31,
Hintcrbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und

mictlenf " S

1Siliuli 5 rf s“ÄäT
J zu verm. Näh , im Schuhladen . 540

Walrmßrchk 22
1. Etage , 3 Zimmer , Küche und

sKeller billig zu verm. 4764

Webergasse 43
i eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabscht. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.

!Borderh. Part . 484

.77  gaffe 45  TS
Wohn . 1 Zim ., Küche und Keller
auf gl. od. 1. Jan . 1896 zu vm.

^ rinoasse2 . Part . 1278

Ich rahie
ausnahmsweise

gut
«. kaufe fortwährend abge
legte Damen-Costüme und

Herrenkleider , FrackS,
Waffcuröcke «. fämmtliche

Militär -Effekten,
Schuhe und Stiesel,

Brillante «, Gold «. Silber,
Betten , Möbel,

ganze Nachlässe rc. re.
Komme bei Bestellung

pünktlich. 877
8 . Landau,

Metzgergasse »1.

-Il dlerstraste 9 ein und zwei
Zimmer , Küche, Keller auf

1. Oktbr. zu vermiethen. 4665

Adlerstr. 24
find zwei Wohnungen auf g

>oder später zu verm. 9!

Adlerstraße 30
I ist ein freundliches Logis auf 1.
I Januar zu verm. 1038

Adlerstr. 52
eine abgeschlosseneWohnung 2

!Zimmer , Küche, Keller auf 1.
>Januar zu vermiethen. 1132

Adlerstraße 56
! eine Dachwohnung zu vm. 1039

^dlorüf ^ Dachwoimung
AVIMll . 00  von 1 Zimmer
u. Küche,' neu herger. sof. oder spät.
zu vm. Näh . 1 Stiege r . 1277

SntnimMjt 28,
Hinterhaus , 1 Zimmer , Küche undIKeller preisw. zu verm. 1282
KiMofsMr 9 , \ £'
Zimmer , Küche, Keller auf '
oder später zu verm

IruletiiM
ein großes leei
Mansarde ^ an
Person zu verm
Bender.

!ie .i , f
-es Zimmer
eine anstä
. Näh . das

art.
unt

ndige
[. bei

570

|rcHttenllr « f)t 7
zwei kleine Mansardstübchen auf
gleich zu vermiethen. 1034

Drudenftr . 10,
3. St . ist ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 1232
Lrankenftr . 9 , Hth. Part.
1 erhält ein Arbeiter schönes
Loqis 8257*

GoldgO 3 ÄS
stelle erhalten. 8233*

Hermannstr . 1
ein schön möbl. Zim. zu vm. 998

HktiMimliraße 4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 728

tztttMlihlgllffe 7 . mbi
Zimmer zu vermiethen. 8246*
o^cllmundstrüste 82 , Hinth.
<V 1. Stock, Logis für solide
Arbeiter oder Mädchen. 8230*

Kirchgaffe 83,
Hth. 1 St . ist ein eins, möblirt.
frundl . Stübchen an einen Herrn
oder Dame zu verm. 8252*

Kirchgisst 48 . 3»
Zimmer zu verm. 1275

Luisenstraße 16,
Hochpart, r ., ein schön möblirtes

IZimmer billig zu verm. 1191
ck> ricdrichstr. 29 , Vdh. 3. ^ t.
U ist ein möbl. Zimmer mit oder

| ohne Kost zu verm. 8304*

Marktstraße 13
infach möbl. Zimmer zu ve>

, . ei Nonnenman » U

iMoritzstraße9,

füt mikiitgtltlichr»

Mittelbeu . 1. Stock rechts, ein
| möbl. Zimmer zu verm. 8251

Schulberg 15
großes leeres Parterre -Zimmer

' mit separatem Eingang sofort zu
ve rmiethen. 898

lejchstraste 10 ist eine Man-
sarde an einen jungen Mann

zu vermiethen. 7866*

Kcllerstr. 22, 1. Zjkmg. 3, 2. St., r.
ist ein großes, leeres, heizbares —
Zimmer zu verm-  8183*

im RathhanS.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
3 Glaser
1 Schlosser.
2 Schneider *
2 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Wagner
1 Glaser-Lehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Barbier -Lehrling
3 Schlosser-Lehrlinge
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schreiner -Lehrling
1 Köchin.
1 Näherin für Weißzeug

Arbeit suche» '
2 Buchdrucker
1 Buchhalter
1 Cassierer
4 Gärtner
10 Hausburschen
4 Installateure

£2 Köche
3 Krankenwärter
2 Küferl
4 Lackirer.
2 Maler
1 Sattler
2 Schmiede
4 Spengler
3 Tapezierer
3 Tüncher
1 Büglerin
2 Kindermädchen
1 Laufmädchen
3 Monatsfrauen
4 Putzfrauen
3 Wäscherinnen

sin tüchtiger, selbständig arbeit.
' Wagner

unverheirathet , gesucht bei 8306*
W . Sprenger , Waldstraße 34.

ein möbl. Zimmer auf 15 . Octbr.
zu vm. Näh . 1. St . 881

Mauergasse 8,
1. St . ein großes unmöblirtes
Zimmer zu vermiethen . 1095

Walramstr. 37
>2 Mans . a. gl. sp. zu verm. 732

tmm  64
Hth. 1 . St . ein schönes leeres
Zimmer zu vermiethen.  11641

ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 5176
Nllellritzstr . 1« , 1- St . ein
^4 ) möbl. Z . a. 1 od. 2 Pers.
zu vermietben  8263*
OUeHviffftr . 11 , Hth 1 St.
■Cü erhält Br. Arbeiter bill.
Schlafstelle. 82ß6*

Srtiuiganfc4,a iÄ:
Arbeiter Kost und Logis. 8247*

Sl f schulgasse4
~ a WL uP c \ I eine  Wohnung «. zw

Zn Kauf, gejucht
em alter Kücheuschrank
Wörthstraste 1, Lagerraum,

8287 Hinterhaus.

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F . Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 Stiege.

Zn verkaufen
1 sollst. Bett , ein und zweith.
Kleiderschränke, 1 Büchergestell, 2
oroße Reisekoffer, 1 Secretär,
Spiegel, Regulator , Küchenschrank,
Küchenbretter, Antoinettentifch,
Küchentisch, Anrichte, Stühle

Wellritzstratze 1« ,
Seitenbau Part . 8290*

Versen!
Zither'
bürg-

versendet zur Auswahl X. König,
lither -Musikal.-Berlag in Augs-
,«rg - — Kataloge gratt». 236b

ein kl. Frontspitz-Wohnung sofort
zu vermiethen. 811 4*

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 275

MW 35,
I Mansardwohnung zu vm. 1242

Michelsberg 20
I neuherger. Dachw., 2 Z . u . Küche,
I auf sofort zu vermiethen. 455

MiWÜtGk. 37
! ist eine Wohnung von 3 Zimmern,

Küche, 2 Mansarden rc. aus
I sofort zu vermiethen. Näheres

daselbst bei loustvl od. Philipps-
I bcrgstraße 35 bei käauroi-. 4617

Platterstt. 30.
I Parterre , ein großes Zimmer

nebst Küche aus 1- November zu
! verm. Näh , daselbst1 St . h. 1231

I Koorrstraße 7
eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche. 2 Keller im Preise v.240M.
a. 1. Jan . »» vm. N. 1 St .l. 1816

eine Wohnung u. zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu Vermietern. ^ 6

Große AerWte
mit Wohnung

für Küfer per 1. April 1896
billig zu verm. Näh . bei

Phil . Anton Feilbach,
1212 Nerostraße 29.

Eine Wie W-rkWt
und zwei kleine Wohnungen zu

>vermiethen
8258 * Steinaaff « 13.

tüchtiger Heiser
sucht Stelle.

Biebrich , Schloststrahe,
_ Sattlerladen . 8220 *

i « jlnigtl Mum
mit schöner Handschrift ehemaliger
Unterofficier sucht Beschäftigung
als Schreiber oder Buchhalter.
Off . unter I» . B . an die Exped.
dieses Blattes.  8284*

» —4 tüchtige

Zchrcktkgestlltil
finden gegen hohen Lohn
dantvnde Beschäftigung bei

Hermann Loos,

Ein tüchtiger

KupferschillietzchAst
auch in der Installation be-
wandert , mit 6jährigen Zeugniss..
sucht anderweitige Beschäftigung
- - ~ •■ 1 49 , II.1251 Hcllmundstraste -

Ein tüchtiger

Fuhrknecht
gesucht

Moritzftrast « «4.1163

s

«sdolsstr . 8 , Stb . l . 3 Te.
find. 1 auch 2 j. Leute b,ll

^Euie lirMH Müfte
Maffeurin

empf. sich den geehrt. Herrschaften.
1352 Hermannstr . I S , H-
süchtige Kleidermacherin
d sucht noch Arbeit in u. auß.
dem Hause. Näh . Feldstr . S2,
Hinterh . 1 Tr . rechts. 8288

Logis 8256*

Serlramstr. 8.
mit oder ohne Pens , zu vm. 8295*24
Parterrezinuner zu Perm.

möbl.
8238*

ungc Frau sucht Stelle als
- Verkäuferin , würde auch

eure Filiale übernehmen. Taution
kann gestellt werden. Gefl. Off.
un t. Ist, ü .an die Exp, d. Bl . 8240*

iin starke- Mädchen sucht
Arbeit iin Waschen u . Putz,

a Steinaasse9, Hth. Part.

Schriftsetzer
Lehrling

gegen sofortigen Wochenlohn wird
>elucht. Näh . in der Expedition.

rin Fräulein,
welches in der Haushaltung gründ¬
lich erfahren ist und selbstständig
kochen kann, sucht per 15. Nov.
oder 1. December Stellung in
einem besseren Hause. Famüien«
anschluß erwünscht. — Gute
Zeugnisse können vorgelegt werden.
Gest. Anerbieten unter l. . 8 . an
die Exped. dieses Blattes . 224b

«st » ordentliche-

Monatsmädchen
auf sofort gesucht 8314*
ZiMmermannftr . 4 , Part . r.
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l FJnen WeKs-nf geniessen@

Merzenichs ©
Patent Hygien. |

Petroleum-ZimmerheizSfen«
ohne Rohr.

Einzig, absol. geruchlos brennender Petroleumofen.
Sofort angenehme , gesunde Wärme . Geringer

Petroleumverbraueh.
Jede « efalir ausgeschlossen.

EinzigerBlau-Brenner m.unzerspringb.Krystallcylinder, (
Preis und Zeichnungen frei.

Alle bisher bekannten Systeme werden von
Iden Patent - Hygien . - Petroleum -Zimmerheiz¬

öfen übertrotfen.
Grosses Musterlagcr Leipzig

in der dauernden Gewerbe-Ausstellung Zellen No.273.

Vertreter:Br*Emil Hesse, Leipzig.
Hygienöfen

Merzeniclis System langsamer Vertonung
mit

Ventilation und Kochvorrichtung
für jedes Brennmaterial und besonders jedeSteinkohle und Coke-

Patentirt im In - und Auslande.
Tollkommenste Verbrennung nnd totale (

Ranchverzehrnng.
Einfachste Bedienung und Regulirung.

Vollkommenste Zimmerheizung der Gegenwart.

Hubert Merzenich , j
Ofenfabrik , ,

Biebrich a. Rhein , Rathhausstrasse 53 . .
Haltestelle „Rathhaus “ der Dampfstrassenbahn . '

Bezirks -Telephon No. 12. 246b j

UD
alle Sorten,

nach neuester Construction,
billig zu haben bei

t.eop. Ackermann,
Luisen straße 41.

Lager befindet sich: Hinterhaus,
Parterre. 1259

Billigste feipiielle
Neue und gebraucht«

Ueberzieher , Mäntel , Joppe », complette An¬
züge , Hosen in allen Qualitäten,

Unterhosen, Wämmse, Jagdweste«.
NB. Schwerste Sorte Hamb Kttglisch-Kedrr-

Hosrrr a Mb . 6 —
sowie Burschen Hosen,

Hand-, Reise- « nd Holch- fser.
sehr billig bei *276

A. Görlach , 16 Metzgergasse 16,

zFürBauende^
>

Die seit 19 Jahren bestehendeRath’sche Milchkuranstalt,
15. WorMratze 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Mich.
20 junge Kühe der Gebirgsrasse werden in °mem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
niit Trockensntter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg - pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstaltge trunten
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. ^8

bietet sich billige Gelegenheit,

C 1 Posten Gqpsdielr0 Thüren«ud Oefan
zu erwerben.

Mainzerstraße 60a, Parterre.

Haupt-
NMerlage

bei

Apotheker

Otto Siebeft,
am  Markt

Schirmlabrik 13
Earl fisehbaeh |

* 8 Langgasse 8.
Nur eigenes Fabrikat.

Anfertigung nach Wunsch . — Ueberziehe
und Reparaturen jeder Art wie bekannt.

Reste,
.paffend zu Herren - n. Knaben -Anzügen , Paletots
und einzelne Hosen re. werden billigst abgegeben.

Frz. Holtmann Nachfolger
1190 9 Grabenstraße 9 ._

Zu Allerheiligen
| empfehle ein« grosse Auswahl aller Arten

Kränze und StauetßouquetfesI
I von den billigsten bis zu den feinsten, in künstl. sowie in
frischen Arrangements ; ferner Blamenkissen , |
Kreuze, Herze u. s. w. zu den billigsten Preisen.

Hochachtungsvoll

W. Brandscheid,

CD05co

Vorräthig
bei

H, W. Daub,
Saalgasse 8

und

M. Giiftti,
Hof-Theater

Friseur,
Spiegelg. 1.

.« « »" enthält l-mtAnalys - d. M.K. L .,V.
6.« Stickstoffsubs!anz.4,« F-tt,6 ?,»-stickstoff-
rekeSubfta«zen(StL'.'!emehl,Zucker.Dero»freie Substanzen(Stärkemehl,Zucker,

siiurerc.)4." Rohfalcru .1," Mineratstoffe,c.

Erfolg dem ärgsten Kahlkopfe garantirt!
Segensreichste Erfindung des 19. Jahrhunderts

Handschuhe.
Zur Herbst - u. Wiuter -Saiso « empfehle alle Neuheiten in:

Krimmer- «nd Astrachan-Handschuh« für Herren, Damen
und Kinder.

Große Auswahl in Jagd - « nd Fahrhandschuhen mit und
ohne Pelzfutter.

Färb . Glace mit Futter von 3 Mk. an. Glace mit Futter,
Pelzbesatz und Mechanik, prima Qualität , Paar 3.50 Mk.

Leder-Jmitation -Handschuh« Paar von 1 Mk. an.
Tricot , mit und ohne Futter, in allen Preislagen.
Neuheiten in Stoffhandschuhen für Kinder, Damen und

Herren in großer Ausrvahl.
Militär -Handschuhe in Wasch-, Wildleder, Stoff-Handschuhe.
Sued -Dameu-Handschuhe, 4-knöpf., Paar von 2 Mk. an.
Kinder-Glace m. Futter in allen Größen, in schönster Ausführung.

Juchtenleder -Haudschuhe.
Großes Lager aller Sorten Glace -, Sned », Wasch-

und Wildleder -Handschuhe.
Anfertigung nach Matz ohne Preisaufschlag.

tiK.Schmitt, Handschuh-Fabrik,
Wiesbaden , 17 Langgasse 17.

1128 Specialitiit in Cravatten « nd Hosenträger « .

1331

D.ft.P-

Original Houben’s
Gasöfen

mit neuem Muschelreflektor.
Höchster Nutzeffekt.

Als bester Gas -Ofen
officiell anerkannt.

Hfnr echt , wenn mit Firm «.
Hunderte Zeugnisse.

JGs“ Katalog franco , tpfJ, G. Houben Sohn Carl,
Aachen , 160b

Fabrikant des Aachener Badeofens.
Wiederverkäufer an fast allen Platzen*

03
.2
L.

£L
o
«0

Vca

09

Normalheraden von 75 Pfg«
Reformhemden

UmversalUemden
Touristenhemden

Heurckahemden
Flauellhemden

Hemden für Militär
in Auswahl bei

L. Schwenck.
660 Mühlgasse 9, Wiesbaden*

oo

ca
CD

CD00

-o“j
2L
Cf)

I
Keine Braut

nd keine junge Dame , die es noch werden will , darf es
^hersäumen , sich durch einen einzigen Versuch zu über-
' Zeugen, daß1 Gloria -SaliiaMerptin-WaschiiiilTeFm.d

Gloria -Hausüaltmigs-Keriisßife
| die allerbesten Waschmittel find. 151b

Bitte aus die eingetragene Wortmarke „Gloria " zu achten!

Molkerei Biebrich.
Gegründet 1885.

empfiehlt zur gefälligen Abnahme
reine unverfälschte Milch in Kannen und

Flaschen, per Liter 20 Pfg .,
sowie fuße » u. fanrrrr Rahm per Ltr . M . 1.20
Io feinste Cerrtrisngebntter p. 1/2 Kilo 1.40.

Bestellungen beliebe man an llsinrioh Feidt,
Bahnhofstraße 15, Biebrich, zu richten. 1525

la

1339
Kunst- und HandelsgärtnereiTrudeustraffe 5 .

Blmncnhandlnng Häfnergasse 3.

Kohlen
nur beste Qualität , in allen Sorten , empfiehlt in ganzen Waggons
wie in einzelnen Fuhren für den Winterbedarf die Holz - und
Kohlen-Handlnng von

Fritz Walter , Hirschgraben 18a.
KB. Lade auch von jetzt ab bis zum eintretenden Frostwetter

jede Woche einen Waggon Oberhessische Kartoffeln aus , als
atagnnm bonum , englische, frühe rosa und Mans-
kartoffeln und empfehle dieselben zur Deckung des Winterbcdarss
zu den billigsten Tagespreisen . — Es bittet um geneigten Zuspruch

Fritz Walter , Hirschgrabeu 18a,
8288 * _ Bictualien -Handlung

TanpCllisus.
Gefällige weitere Anmeldungen z« meinem

Unterricht nehme entgegen . 1383
Lokal: RomensaaL

P . C. Schmidt, Wörthstraße 3.

Abonnement auf sämmtliche

Mode Jonrnale,
Zeitschriften , Romane rc. werden erbeten und schnellstens
geliefert. Probe -Nummern zur Ansicht.

Job.  Dillmann , Buchhandlung, Neugasse 1.

gerbst- und Vinter-Mode.
- Elegante Knaben -Anzüge , Mäntel und Pyjacs

in grosser Auswahl

A , Brettheimer Nachf,
Wilhelmstrasse 2. 1326

I
Rotationsdruck und Striag : Wiesbadener Verlagsanü

Hrirdrtch Hanneman » ; für den lokalen und
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zusammen 2248 Mark 20 Pfg., mithin in der Zeit vom1. Januar
’1891 bis Ende September 1895 16,101 Mark 60 Pfg . Bon den
107 Rentenempfängern sind bezw. waren beschäftigt: | 10 in bir
izand- und Forstwirth,schaft, 20 in der Industrie , 4 im Handel
,nd Verkehr, 44 durch Lohnarbeit wechselnder Art , 7 im Staats-
K. Dienste, 22 im Gesindcdienste. Ende September 1895 blieben,
nach Abgang durch Tod, noch 85 Altersrenten mit zusammen
11,655 Mark 20 Pfg . zu zahlen. Die Zahl der in der Zeit von:
23. November 1891 , von welchem Tage ab gesetzlich zuerst Anspruch
auf Invalidenrente erhoben werden konnte, bis Ende September
1895 durch Vermittelung des Magistrats in Wiesbaden gestellten
Anträge auf Bewilligung von Invalidenrenten beträgt 99 . Davon
kamen bis Ende September 1895 zur Erledigung : '65 durch Fest¬
setzung des Rcntenanspruchs , 80 durch Ablehnung , 4 auf sonstige
Weise. Die festgesetzten Invalidenrenten betrugen für 48 männliche
und 78 weibliche Personen im Ganzen jährlich 7481 Mark 40 Pfg.
Bon diesen Personen waren beschäftigt: 3 in der Land- und Forst,
wirthschaft, 15 in der Industrie , 3 im Handel und Verkehr, 33
durch Lohnarbeit wechselnderArt , 3 im Staats - rc. Dienste, 8 im
Gesindedienste. Nachdem 8 Invalidenrenten durch Tod der
Zmpfänger und 2 durch Wiedergewinnung der Erwerbsfähigkeit der
Empfänger in Abzug gekommen waren , blieben Ende September
1895 noch 55 Invalidenrenten im Gesammtbctrage von jährlich
6642 Mark 20 Pfg . zu zahlen.

— Ausgestellt ist im Hause des Herrn Goebel (Friedrich¬
straße 23) gegenüber dem Civilkafino das Service des Vereins der
ansässigen Kellner Wiesbaden . Bei vorkommender Gelegenheit
wird zur Benutzung desselben eingeladen. Bestellungen werden
Mühlgaffe 7 im Cigarrenladen erbeten.

* Die Volksleschalle , welche der hiesige Zweigverein der
Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung Frankenstraße  7
eingerichtet hat, wird nächsten Freitag Abend 61/, Uhr eröffnet;
das Nähere geht aus der bezüglichen Anzeige im Jnseratenthcil
hervor. Der Eröffnung geht um 6 Uhr eine Besichtigung der
Räume und der Einrichtung vorher, zu der alle Vereinsmitglieder
und Freunde dieser Bestrebungen höflichst eingeladen sind.

* Wicsbadcucr Damenheim Äugnstc -Victoria -Stift.
Am Freitag den 1. November Nachmittags 3 Uhr findet die Wieder¬
eröffnung des winterlichen Arbeitskränzchens statt und dürste im
Angedenken an die erfolgreiche Wirksamkeit des Kränzchens im
vorigen Jahre der edle Zweck wohl wieder recht viel fleißige Hände
zusammenschaaren. Für die Arbeitsstunden ist wie alljährlich der
Sitzungssaal der Regierung Louisenstraße 13, Zimmer Nr . 14 be¬
willigt worden. — Jede Dame, — auch Nichtmitglied des Vereins,
wird zur Mitarbeit wann willkommen geheißen,

— Radfahrsport Wie wir hören, beabsichtigt der Herr
Regierungspräsident das Fahrrad wesen  einheitlich für den
ganzen Regierungsbezirk durch eine Polizciverordnung zu regeln.

* Fechter -Tag . Am Sonntag fand in Mainz die Delegirten-
fitzung mittelrheinischer Fechtklubs statt. Erschienen waren u. a.
»uch die Delcgirten von Rüdesheim und Wiesbaden . Unter Anderem
wurde einstimmig der Beschluß gefaßt, die Abhaltung des Gauvcr-
bandsfestes im Jahre 1896 dem „Darmstädter Fechtklub" zu über¬
tragen.

— Reformationöfeier . Herr Pfarrer Kopfermann
von Breckenhcim wird nächsten Donnerstag , den 31 . cr., als am
Gedächtnißtage der Reformation , am Familienabend des Evangeli-
schen Arbeitervereins einen Vortrag halten über „Die soziale Be.
deutung der Reformation ". Die Feier findet im oberen Saale
Mauergaffe4 statt und beginnt Abends 8 Uhr. Gäste haben freien
Zutritt.

— Lokalgewerbevereiu Am nächsten Samstag den
2. November  cr . Abends 8' /, Uhr beginnt der dieswinterliche
Lortragscyklus des Lokalgewerbevereins.  Wir haben in
unserem Blatte schon darauf hingewiesen, wie viele und bewährte
strafte sich auch diesmal den gemeinnützigen Bestrebungen des
Benins zur Verfügung gestellt haben. Gleich der erste Vortrag
wird den Besuchern einen hohen Genuß gewähren. Der liebens¬
würdige Dichter Carl Stell  er , unser langjähriger Mitbürger , wird
als der erste in der Reihe der Vortragenden über „Rügen und die
Ostsee in Poesie und Prosa " sprechen. Ein reizvolles Thema , das
gewiß in der Behandlung eines Mannes wie Steller in liebens¬
würdigster Darstellung zum Bortrag kommen wird . Der Dichter
hat an Ort und Melle sein Material gesammelt. Gäste sind stets-,
wiülommen.

4 - Der evangelische Kircheu -Gcsaugverein hielt am
»ergangenen Mittwoch seine statutengemäße Generalversamm¬
lung  ab . Aus dem Jahresbericht des 1. Vorsitzenden, Herrn
Pfarrer Beesenmey  er , entnehmen wir Folgendes : Das abge-
laufen- 16 . VereinSjahr bot im ganzen dasselbe Bild , wie es die
früheren Jahresberichte schildern. Der Verein kann mit Freude
und Befriedigung auf dasselbe zurückschauen, denn seine Leistungen
sind auf der Höhe der Ausgaben geblieben, auch wenn die letzteren
gewachsen sind. Der Verein wirkte abwechselnd im Gottesdienste
der Markt - und Bergkirche mit . Das Concert am Dodtrnfeste, dem
25. November 1894 , fand unter Mitwirkung von Frl . War bei!
und Herrn Eichhorn  in der Marktkirche statt und fand allge-
meinen Beifall . Aus Anlaß der Bezirkssynode fand weiter am
8. Dezember 1894 eine liturgische Andacht in der Ringkirche statt,
ebenso aus Anlaß des 400jährigen Geburtstages Gustav - Adolfs
mn 10 Dezember eine Mitwirkung des Vereins bei der Feier in der
Turnhalle . Am 10. Februar 1895 wurde das weltliche Concert
m> Casino, das sich wie gewöhnlich, einer zahlreichen Betheiligung
erfreute, abgehalten. ES wirkten als Solisten mit Frl . Hatz mann
und Herr Gr oh mann.  Am 10. März wurde zur Orgelwcihe
>n Delkenheim  ein Concert gegeben unter Beihülfe
mm Frl . Moritz  und Herrn Rosenkranz.  Am
»harfreitag fand eine unentgeltliche Aufführung von Seiten
des Vereins in der Marktkirche statt, die sich großen Beifalls er¬
beute und jedenfalls wiederholt werden soll , weil der Verein da¬
durch nur das Jutereffe der Gemeinde sich erhalten und vermehren
wnd. Endlich da das deutsche Kirchengesangfcsihier in Wiesbaden
bm ein Jahr verschoben werden mußte , fand am 15 . September
das 10. Jahresfest des allgemeinen Verbandes in Nassau a. d. L.
statt. Für die Wintersaison sind wieder 2 größere Cvncerte vor-
hksehen, das eine am Totensonntag  und das andere im März.
« >r wünschen dem evangel. Kirchengesangvercin weiteres Blühen
und Gedeihen. Mitglieder der evangelischen Gemeinde sind dem
greine als active oder unactive Mitglieder herzfich willkommen,
aus der Vorstandswahl gingen hervor : Herr Pfarrer Veesen
Hetzer,  1 . Vorsitzender, Herr Lehrer O . Rosenkranz,  Stcll-
^Areter , Herr Lehrer H o f h e i n z, Dirigent , Herr Bureau -Assist.

*i 6, Schriftführer , Herr Hofschuhmacher Kaufmann,  Kas-
stdrer, die Herren RieS und Siebert,  Beifitzer .fund die Damen:
«rl . Brück , Frl . Pttry,  Frau Weiß  und Frl . Hvfheinz.
K = Marine -Panorama . Auf dem freien Platze, Ecke der
^chwalbacher- und Mauritiusstraße , ist, wie schon kurz berichtet,

Marine -Panorama ausgestellt, deffen Besuch wir nur angelegent
"chst empfehlen können. Dar koloffale Rundgemälde stellt die Ein
iuhtt eines Schnelldampfers des Norddeutschen Lloyds dar . Der
fnlfchauer befindet sich auf dem Promenadendeck des Schiffes, hinter

ihm liegt der Zuckcrhutfelsen, die Halbinsel Gloria und die Berge
von Santa Cruz. Beim Vorwärtsschauen erblickt er die Bai , die
mit Recht die schönste der Erde genannt werden kann. Sie hat
eine Ausdehnung von 180 Kilometer, während die Einfahrt nur
1 ' /» Kilometer breit ist. Die Wasserfläche ist belebt durch unzählige
große Kriegs- und Handelsfahrzeuge, links grüßt das sonnige Rio
de Janeiro , das an den Hügeln entlang gebaut ist, mit seinen
weißen, grün umrahmten Häusern und Kirchen.

§ Unfall . Am Montag Vormittag gegen 11 ' /, Uhr fiel
vom Dachstuhl eines Hauses an der kl. Dotzheimerstraße ein Zim-
mergesclle aus Biebrich  etwa 14 bis 15 Meter herab in den
Keller, infolgedcffen er einen Beinbruch und Kopfverletzungen erlitt.
Der Verletzte wurde mittels Wagen in das St . Josephshospital
gebracht.

§ Jmmobilien -Versteigcrung Bei der heute auf dem
Königl. Amtsgericht zwecks Theilung stattgehabten Versteigerung
des in der Ellenbogengassê belegenen zweistöckigen Wohnhauses mit
zweistöckigem Hinterbau , Stall und Hofraum der Erben der Ebe-
leute Lorenz Ackermann  blieb Herr Tapezierer und Möbelhändler
Phil . Lendlc  mit 65,000 Mk. Höchstbietender.

— Besitzwcchsel . Herr Dr. Niederhäuser  hier hat sein
in Biebrich Adolfstraße 6 belegenes Haus an Herrn Kaufmann
Adam Hofmann  dortselbst verkauft.

Shkattt, M >>nd Mcnlchaft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  30 . Oct . Fidelio.  Große heroische
Oper in 2 Acten. Musik von L. van Beethoven. Frl . Clever,
welche zum ersten Male gestern in der Rolle der „Marzelline " aus¬
trat , erwies sich auch in dieser Partie als eine tüchtige Sängerin
und gewandte Darstellerin. Gleich in dem 1. Duett sang sie mit
ihrem klangreichen und ausgiebigen Organ ihre Stimme recht be¬
friedigend, auch war ihr Vortrag der darauffolgenden, vom Publi¬
kum beffäüig aufgenommenen Arie durchaus sympathisch, ebenso in
dem Canon „Mir ist so wunderbar " indem sie überall die sichere,
routinirte Sängerin bekundete. Ihr Spiel war anmuthig und
graziös . Herrn Nowacks  Stimme könnte für die Partie des
„Jaquino " stellenweiseetwas stärker sein, sonst bot er jedoch im
Vortrage , sowie in der Darstellung der eigentlich ziemlich unbe
quemen Rolle eine sehr annehmbare Leistung. Frl . C r o n e g g
hat in der Partie der „Leonore" hier debutirt und zwar entschieden
mit günstigem Erfolge. Auch gestern hatte ste sehr schöne, sogar
ergreifende Momente, so sang ste beispielsweise die große Arie im
1. Act ganz vortrefflich, mit dramatischerVerve und seelischer Wärme.
Ihr Spiel zeigte besonders in der Kcrkerscene Charakteristik und
Lebendigkeit. Im Ganzen aber haben wir auch gestern wieder den
Eindruck gehabt, als wenn Frl . Cronegg  noch unter dem Banne
einer gewiffen nervösen Aufregung stände, die es ihr vorläufig
unmöglich macht, im Gesänge wie in der Darstellung mit ihrer
ganzen Kraft und Ausdrucksfähigkeit für die ihr gebotene
Ausgabe einzutreten. Der sehr talentvollen Sängerin wäre es
dringend zu wünschen, wenn ihr oft Gelegenheit gegeben
würde, aufzutreten . Den „ersten Staatsgefangenen " sang ein
Chorist, Herr Schmidt,  der deshalb erwähnt zu werden verdient,
weil er die kleine Partie mit klanzvoller Stimme und schönem
treffenden Ausdruck vorzutragen verstand. Herr Schwegler  hat
den Kerkermeister „Rocco" hier schon öfter gesungen, auch gestern
bot er wieder eine recht wackere Leistung, nur wäre seinem Mienen¬
spiel mehr Belebtheit zn wünschen. Herr S trako  sch vom Stadt¬
theater in Köln war wieder als „Pizarro " für Herrn Müller  ein»

:tteten und entledigte sich seiner Aufgabe mit gewohnter Routine.
>r. Krauß  sang dir gesanglich schwierige Partie des „Florestan " wie

immer in burchans anerkenncnswerthcr Weise. Der „Chor der
Gefangenen" spielte wohl lebendig, dennoch machte sich bei einigen
Sängern eine gewisse llebertreibung bemerkbar, wodurch die Wirkung
sich zn einer mehr äußerlich theatralischen als dramatischen gestaltete.
Die Aufführung im Ganzen nahm einen recht flotten Verlauf;
namentlich zeichnete sich das Orchester durch die ebenso präcise wie
schwungvolle Wiedergabe der L -änr Ouvertüre sowie der großen
Leonoren-Ouvertüre in C-dur ganz besonders aus . Die musikalische
Leitung lag in den Händen des Herrn 'KapellmeisterS Re bic ek, die
Regie m denen des Herrn Dornewaß . W.

ftlrpmt in) letzte Nachrichten.
Die französische Miuisterkrifis.

A Paris , 30 . Oct. Während des gestrigen Nach¬
mittags herrschte in den Wandelgängen der Kammer großes
Leben. Besonders die Sozialisten feiern ihren Sieg mit
großem Geräusch. Die Annahme, daß daS Cabinet durch
dm radikalen Abgeordneten Bourgeois gebildet werden
wird , scheint sicher. Man erwartet jedoch, daß deffen
Bemühungen nicht von Erfolg sein werdm . In gewiffen
Kreisen glaubt man an das Zustandekommen eines neuen
Ministeriums mit R̂ihot  an der Spitze . Faure
möchte nämlich, daß das vom Budget-AuSschuß debattirte
und angenommene Budget der Kammer unverändert vorge¬
legt werde.

t > Paris » 30 . Ort . Ein Vertreter deS Depeschen-
BureauS „Herold" hatte soeben mit mehreren Abgeordneten
Interviews über die politische Lage. Danach sei der Minister
des Auswärtigen , Hanotaux,  unentbehrlich , da die Ab¬
lehnung des Madagaskarvertrages (bergt, den heutigen Leit¬
artikel) neue bedenkliche Verwicklungen Hervorrufen würde.
Die von den Radikalen eingebrachten Gesetzentwürfe
betr. die ErbschastS- und Einkommensteuer ließen ein
radikales Ministerium nothwendig erscheinen. Die Schwierig¬
keit läge nur darin , daß die Radikalen sich schwerlich über
daS RcgierungSprogramm verständigen würden . Aller
Wahrscheinlichkeit nach würde Cavaignac daS Ministerium
des Krieges übernehmen, Lecroix daS der Marine , Goblet
daS der Justiz und Bourgeois daS Innere.

2 Paris , 30 . Oct. Präsident Faure  be¬
traute Ribot mit der Bildung deS neuen CabinetS, dem
der bisherige Justizminister , der Minister des Innern und
der Kriegsminister voraussichtlich nicht angehören werden.
SS soll dadurch der Opposition wegen der auf Madagascar
begangenen Fehler die Spitze abgebrochen werden und ferner
soll Ribot freie Hand behalten, eine neue Untersuchung der
Südbahn -Affaire anzuordnen. Ribot wird , bevor er die
KabinetSbildung annimmt, mit den Führern der wichtigsten

Parteigruppen Rücksprache nehmen. Die Krisis dürste
morgen beendet sein.

O Paris , 30. Oct. Präsident Faure wird horte
Bourgeois zu sich rufen lassen und ihm die Cabinets-
bildung -übertragen . Einige B̂lätter schlage» di« Aufr
lösung best Kammer  vor.

S Berlin , 30 . Oct. Zur Vereidigung der
Marinerekruten trifft der Kaiser  AnfangDecember
in Kiel ein. Gleichzeitig soll ein llebungsmauöver mehrerer
Panzerschiffe auf offener See stattfiuden.

lH Berlin , 30 . Oct. DaS Garde -Schützen-Bataillon
beging die Jubelfeier zur Erinnerung an daS Gefecht bet
Le Bourget 1870 in feierlicher Weise unter Anwesenheit
des Prinzen Friedrich August von Sachsen.

):( Berlin , 30 . Octbr . Die „Voss. Ztg ." melde»
auS Brüssel : Auf Verlangen der englischen Regierung hat
die Congo-Regierung eingewilligt, Lothaire wegen der Hin¬
richtung Stokes in Brüffel anstatt in Boma abzuurtheilen.
— DaS Kleine Journal meldet auS Konstantinopel : In
Bruffa , wo die Stimmung zwischen Armeniern und Türken
sehr gereizt ist, werden für die nächste Zeit Unruhe» be¬
fürchtet.

A . Wien , 30 . Oct . Die „Neue Freie Presse'
theilt mit. daß in letzter Zeit in Russisch - Polen neue
Truppe » « Verschieb nagen  gegen die österreichische
Grenze erfolgt seien.

cP Budapest , 30 . Oct. Hiesige Blätter bespreche»
die Erfolge Dr . LuegerS  und drücken die Ansicht auS,
die österreichische Regierung werde denselben nicht be¬
tätigen . Das Regierungs -Organ schreibt, Graf Badeni
leche vor einer schweren Aufgabe, deren glückliche oder un¬
glückliche Lösung eine weit über die Wiener Lokal-Interessen
hinausgehende Bedeutung besitzt. Badeni wird nun zeigen
müffen, wie weit er über den Parteien steht und inwieweit
« dieselben zu führen weiß, anstatt geführt zu werden.
Je nach der Entscheidung der österreichischen Nrgierrrng
werde Ungar« die Consequenzen ziehen.

X . Paris , 30 . Oct. Gestern Abend cirkulirte dvS
Gerücht,der Gouverneur vom Credit Foucier,
Christophle, habe seine Entlaffung eingereicht.

$ Paris , 30 . Oct . Die Verhandlungen in
»er Schwartz ' schen Spionenasfaire  haben heute
begonnen. Der Stabträg » deS AdvokatenordenS war
von den Angeklagten ersucht worden, für sie zwei Ber-
theidiger zu ernennen. Derselbe bot daS Amt fünf
Advokaten an, die jedoch sämmtlich ablehnten. Es mußten
deshalb zwei Advokaten als Vertheidiger befohlen werden.

% Rom , 30 . Oct. Mehreren Blatter» zufolge
oll der Papst beschlossen haben,  die frühere

Residenz der Päpste im Süden von Frankreich
in Avignon wieder herzustellen, wozu die Summe von
7 Millionen erforderlich sei.
* X London, 30. Oct. Gestern Abend erfolgte in Church

Court 14 eine heftige Gasexplosion,  welche das Haus total
zerstörte. Zahlreiche Personen wurden unter den Trümmern be¬
graben. Bisher wurden über 20 Personen gerettet. Eine ein-
iürzende Mauer begrub 10 Feuerwehrleute bei den Rettungs¬
arbeiten . Eine zweite Explosion im Nachbarhause wirkte gleichfalls

.zerstörend und verletzte ein Anzahl Feuerwehrleute . Die vermißten
Personen sind total verbrannt . Zusammen sind vierzig Menschen
verletzt. —

(!) Madrid » 30. Oct. Privatdepeschenmelden. General
Altave habe einen glänzenden Sieg  zwischen Sancto Espirito
und Cigode-Avila errungen . Die Rebellen sollen große Ver¬
luste haben. _ _

— Posen , 29 . Oct. In der Zuckerfabrik Wierozoslawick bei
Argenau platzte einer der zu dem sogenannten Elutionsverfahren
dienenden Kessel. Ein Arbeiter wurde sofort getödtet, zwei andere
lebensgefährlich verletzt.

— Stettin , 29 . October . In einer gestern stattgehabten
Schneiderversammlung wurde in einer Resolution die Errich¬
tung von Betriebswerkstätten,  sowie eine L-oh «n»
crhöhung  vom Februar nächsten Jahres ab gefordert. Sollten
diese Forderungen nicht bewilligt werden, dann werde man in den
Streik eintretcn.

— Adele Spitzeder f . Wie aus München gemeldet wird,
ist gestern dort Adele Spitzeder nach schwerem Leiden im tiefsten
Elend gestorben. Mit Adele Spitzeder ist eine der interessantesten
und — berüchtigsten Persönlichkeiten Bayerns aus dem Leben ge¬
schieden. Ihr Name tauchte zu Anfang der siebziger Jahre zum
ersten Male auf. Sie war Schauspielerin in München , jedoch
künstlerisch so wenig begabt, daß sie fast gar keine Beachtung fand.
Aber mit einer gewiffen Banernschlauheit ausgcstattet , gerieth sie
aus den Gedanken, die große Hausse, die damals fluthete, zu be¬
nutzen und nach dem berüchtigten Muster deS Wieners Blacht
eine sogenannte „Bolksbank" zu begründen . Sie versprach
ungehcuereiVerzinsung für Geldeinlagen — etwa 200 —300 Proc . —
und so hatte ihre Bank — bekannt als Dachauer Bank — ganz
enormen Zulaus . Innerhalb kurzer Zeit erreichten die Einlagen
gegen 8»/, Milllonen Gulden . Aber fast innerhalb derselben Zeit
war das Geld an der Börse vcrspeculirt und die Bank , oder viel¬
mehr Adele Spitzeder mußte Concurs anmelden . Sie wurde
1873 wegen betrügerischen BankerottS zu drei Jahren Zucht¬
haus verurtheilt . Nach Abbüßung ihrer Strafe begründete
sie ein Damen-Orchester, das sie als Capellmeisterin leitete.
Aber schon wenige Jahre später begann sie noch ein¬
mal Geschäfte im Stil der Dachauer Bank zu machen.
Nach kurzer Zeit abermals zu einer Gefängnißstrafe verurthcilr,
verschwand ste aus mehrere Jahre aus dem öffentlichen Leben. Ein
schweres Leiden hinderte sie in den letzten Jabrcu , ihr „Geschäft"
in größerem Maßstabe wieder weiter zu betreiben. So ward ihr
Name wieder vergessen. . . bis ihn der Tod nun in Erinnerung
bringt.

— Auch eine Auszeichnung . Großbauer (zu seinem
Sohne ) : „Sepp , wie lang ' mußt d' denn Noch studirrn , bis t,' ,
Brill ' tragen derfst?"
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Hansa-Kaffee“ 1“■£ FByfcaa
(gerösteter Bohnenkaffee)

Za haben in allen
waarengeschäften.

werden dem Jvanee sehr werth¬
volle Bestandtheile erhalten, welche
bei dem gewöhnlichen Röstver¬
fahren in Gestalt blauer Dämpfe
verloren gehen : ths 'iialb ft*ein hx-
tractivstoff c und grössere Aus¬
giebigkeit

besseren Delicatess - und Colonuu-
waarengesciiii.ii.tm. - -

Tages Anzeiger für fonnerftog.
König !. Schauspiele : Abds 7 Uhr: »D"' Knegsplan Ab v
Curhaus : Rachm. 4 Uhr: Abon.-Concert. Abds. 8 Uhr. Erster

Onckcn-Vortrag (im großen Saale ). „
7 Utjvi M9)7fttc|uifc . , T

Marine -Panorama (an der Schwalbachcrstraße) : Einlaufen
eines Oceandampfers in die Bai von Ru > de Janeiro.

stieichskiallen-Theater : Abeildr8 Uhr: Große Spcc.-^ erst.
Slff^ -Theater : Abds. 8 Uhr: Große Gala-Eröfsnunzs-Gorst.
Turu -Gesellschaft : Abends8—10 Uhr: Kurturnen.
Zithervcrem : Abds. 8V, Uhr: Probe.
Atbletenclnb . .Milo ": AbdS. 9 Uhr: Hebung.
WicSb . Militär -Verein : AbdS. 9 Uhr: Gesangprvbe.
Wälmergcsangvcrei » „Hilda " : WendS 9 Uhr: P" b^
Christlicher Verein junger Männer . Abds. 8/ , Uhr. Bibelst.
Ev . Männer - N. Jiingl .-Bcr . : Abends 8 /, Uhr . Freier

Verkehr. Leseabend

Mjchmg dec% |feigetuugMeute
Dlnumßag,

9 1
de»

3

31. Grtsbtt
|Oi| lll. 2'

er.,
anfangend , in meinem Locale

>3

ZeU ^ NoMerßag

Io . 28 Grabenstraßt Io . 28.

Kartoffeül fiiidjcnnlifiiile

Ca. 60 Ctr . Frühkartoffeln
werden abgegeben per Ctr . 3 .40
Näh. Schachlstratze 1. 8321*

gesucht. Adresse unt . Chiff. 0 . 80
an die Cxped. ds . Vl . erb.  1386

Khemgauer Hof
Rheinstraste 46

Donncrsiag grostes
Schlachtfest

Es ladet sreundlichst ein
8323 * lllaitin « rlvgvr

KkkMNtmach « « g.
Donnerstag den St . Oct,

Nachmittags 1' /, Uhr, werden am
Rheinbahnhof in Biebrich 200
Centner schönes

Weisskraut
(nach Bcdars centnerweise) gegen
gleich baare Zahlung öffentlich
freiwillig versteigert. 8322*

Biebrich a. Rh ., 30 . Oct . 1895.
Ijwne , Auctionator.

£Uttu Ausgebot kommen:
fjttrat -, Damen- «nd Kinder - Schutze.
Stiefel «nd Pantoffel aUcr Art. Damen
irlelderstoffe, Schneen . Kn'derklkrdchk«.
«arn. Damen- « . Kinderynte. Kapiche«.
choUene Tücher. Herren- «nd Kinder-
mutzen, engl Tullgardinen >n W
Maffeldecken, Herren «nd Knaben
Paletots . Glar« - Ha«dschntze, §irumpfe.
Oorfetten. Gamaschen, ferdene Taschen¬
tücher. Forrlard,Herrsn-Cachenez. Spttzsn-

Der "Zirschlas^erfolgt ahne Rücksicht anf

*" ^ '" wüli . Helfrlch,
1392 Auctionator und Taxator.

Abend: Schluß des Berliner Ausverkaufs Es werden
die Restbestände in feiner Damenwäsche als Nachthemden,
Taahemdeu, Negligäe-Jacken, Beinkleider, Unterrücke.
Schürzen spottbillig abgegeben unwiderruflich nur nochs
bis heute Donnerstag Abend. „ .

17 großeK«rgßk»ße 17. .
~ * Fenchel üu§  Sbetlist . ;

Wiesbad. Rhein-u.Taunus-Club.
— . i . Ol flnlnha »• n

Morgen Donnerstag, den 31. Octoberc.,
Abend » 8 ' /- Uhr:

im Clublocale(Walthers Rot) :
Deeorirungs - Abend.

1376  Der Vo rstand." 137b _ __ r— —-

Wasserdichte Wagendecken
- — i .50 an bis Mk. 3.- , sowie brllige

Pferdedecken

- Schöner zweilhürigcr
.5kleiderschrank27M .,

guter einthür . Kleider-

Siiftßtflfit1, Saaibaa Jrti Mer ".
Schönes Vertiuslokal für einige Abendem der Woche

an Vereine abzugeben.
1391

"""Fabrik firc wasserdicht- Decke»
Louis Ijnft,

Mittlere Bleiche 40 . Mainz , Mittlere Blctche 40.

schranksszum Abschlagen) 17 M -,
tut gepolstertes Kanapee mit
Ripsbezug 17 M., eine Näh
Maschine 15 M., gut. Federn
Deckbett 12M., 2 gut. Federn
kiffen 4M ., 2Stühle »IM .,
1 Firmenschild 2 M ., sofort
zu verkaufen

Morgen Donnerstag Vormittag von 8 Uhr ab
wird I

prima Rindfleisch|ir. W- 58W
ausgehauen bei Landwirth 8enb !e, _ ~

IMTNhctzdMimgc« M» 8 « |.
+n%>c? «iRfftrstncit extragroße be: 5 Pjv . 1° P16'Vfm Jtal . '» «tonen extragroß- bei5 Psd. 18 M

12 Psg. Kastanien 12 Pfg. r, 10
J . Schjajafa « Grobenitr . 3 , Bleubstr . Io . Roder fr . 19 .

zu verlaufen 37,1
Im Römersaal — Wiesbaden.

Schmidts weltberühmtes

Hinterh . Part.
Karlstratze 44

gepfl. Aepfel
zu verkaufen. ' Qua

Uni-ii-HMe-Wter.
D,n,ttier» aa . den 31 . Oktober:Donnerstag , den 31 . October:st«. Rieht tite-S«|tttap.|

Anfang Nachm. 4 ' ,', Uhr u. Abbs . 8 Uhr.
^ » *» Größte Specialität auf -'dem Gebiete der Dressur.
Alles Nähere durch Zettel und Plakate.

Vvn RipiisoldS ' Jiu zurück.

Und,Martin Siegfried
Friedriclistr.47,1- 11-12.

8315*

— . ' ■■ - — 11Z90 Alles lagere vura) uuu  _

Äauplagent KSuigUchr Schauspiele.
»n,n ©rrmfetti „ nd Sterbekasse bei ! Donnerstag , den 31. October 1895 . 227 . Vorstellung.

Keskihchst str Dndreiimgm«BalhsbUteuug
Zweigverein Wiesbaden.

wird von einer ersten Kranken- und Sterbekasse ber
gutem Verdienst gesucht. Bei guten Leistungen festes
Gehalt. Offerten unter I . B . 411 bahnpostlagernd
Mainz.  3 ?4b

Bienen-Homg
(garantirt rein) .

de» „Bienenzüchter -VereinS fflr Wiesbaden
«nd Umgegend ".

Jedes Glas ist mit der „Vereins -Plombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstelle ber

« j.  Ecke der Marktstraße und
F0ICF IfHlHl , Ellenboqengasse.

Herr Rudolph.
Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Neumann.

Ltstatspspisrs.
105,10
104.00
98,95

104,80
104,05

98,95

85,60
103,00

85.50

1 . Reichsanleiho .
3'/i 4°. •
3 . do.

, t . Presss . Cousols
. 3 V, do.

3 . do, .
' 5°/, Griechen ,

50/o Hai. Kente . .
4°/0Oest . Gold-Rente
4r;6 , Silber -Rente .

i VL  Portug . Staatsanl.
1V/a  do , Tabakanl.
( 3 . , äussere Anl,

5 . Rum. v. 1881/88 .
■4 . do . v. 1890 . »
, 4 . Russ . Oonsols . .
' 6 . Sorb. Tabakanl . .
/ 6 . , Iit .B.(Niseh -Pir.)
' 6 . " St.-B.-B. H.-Obl.
( 4<yo Span, äussere Anl.
, 5% 'i'tirk Fand - ,
( 4°/, do. Zoll- .

ipi  do . —
( Vl  Ungar . Gold -Rente 102 5)

41* , Bb . . v. 1889 105,60
'gi ? " „ Silb. , . 86,70

6°/a  Argentinier 1887 88,50
) a innere 1888 48,60

41t äussere . . 50,60
( 4°/, Unif . Egypter . 104.30
. gi/ . Priv . , . . 101 .10
t gor Moxicaner äussere 92,00

6°/̂ do, E.-B (Teh .) 84,20

Berliner
Schlussconrse.

93.50
27 .10
99,40
89,00

101,20
67.50
61,60

66 80
97,70
98,00
22,55

I jej * do. cons . inn . 8t . 26,60
Stadt -Obligationen

8*f. abg. Wiesbadener101,90
3»! 1887 do. 102,50
4? do. 102,00
4«/* 1886 Lissabon 71,40
4»/0 StadtRom II)YIII 87,80

29. October Nachm, 2,45.

Credit.
Disconto -Command.
Darmstädter , > .
Deutsche Bank . .
Dresdener Bank »
Berl. Handelsges . .
Russ . Bank . . «
Dortmund , Gronau.
Maineer . . . .
Marienburger. , .
Ostpreussen . . •
Lübeck , Büchen «
Franzosen > . » »
Lombarden » » •
Elbthal.
Busohterader . , »
Prince Henry , »
Gotthardbahn . «
Schwei«. Central .

„ Nord-Ost .
Warschau, Wieuer.
Mittel meer| , , .
Meridlonal , « •
Russ, Noten » . »
Italiener » »
Türkenloose . , .
Mexicaner . « , •
Laurahütte . » •
Dortmund. Union .
Boohumer Gussstahl
Gelsenkirchener . .
Harpener . . < >
Hihernia . . >
Hamb. Am. Pack
Nordd. Lloyd . .
Dynamite 'fruste
Reichsanleihe

'Donnerstag , den 31. October 1895 . 227 . Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement w.

Der Kriegsplan.
Historisches JntrrWenstück von Julius von Werther.

Regie : Herr K ö ch Y.
Personen.IMaret, Herzog von Baffano, Mimstcr der

I auswärtigen .Angelegenheiten Napoleons I.
Savary , Herzog von Rovigo , Polrzermrmster
Laure Junot , Herzogin von Abrantös

' ^ürst Kuralin, russischerB °tschast°r .
Oberst von Tschermtscheff, Flügeladiutant und

außerordentilcher Gesandter des Kaisers
Alexander I . von Rußland an Napoleon I.

I Wilhelm von Rehberg , unter dem Namen
Soltow , dessen Secretair

Michel, Secretair des KricgsminrstersIErnestine von Heimtz, dessen Nichte.
>Beyrat , Polizeikommiffair . . . .

öerzogin von Feltre . . . <
Herzogin von Gaßta ^ . . .

.Herzogin von Dalmatien . » 1
Contessa Bigottmi . . . .
Diwoff , ein Kosak , . » « '

! Ein Diener

.
; vom Verein eingerichtete

Volks -Lesehalle
— ■ - • 1 Freitag den 1. Novbr.>Frankenstraste 7 , 1 Treppe , wird

'^ ^ "Le D'olksl - sch - ll - ist täglich von Abends V/ 3-9" 2 Uhr
, au S nnlagm von N °chnM °gs 3- 9r/ Uhr geöffn̂ - D -

Eintrittsgeld beträgt 2  Pfg . für den Tag , 10 Psg für den
I Monat und 1 Mark für das Jahr . ^

Wiesbaden , den 29 . October 189o^

Herr Faber.

Die preiswürdigsten

Damen-

t

Herr Radius.
Herr Bethge.
Frl . Scholz.
Herr Greve.
Frau Possin-Lipski.
Frl . Lindner.
Frl . Santen.
Frl . Büdinger.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Rohrnrann.
Herr Ebert.
Herr Ohlmeyer.
Herr Otton.
Herr Lehrmann.

Jaquettes und Capes,
sowieKinder-

Mäntel in enormer Auswahl

136,25
134 .40
270,00

94,80
127. 40
220,45

76,95

Zwei Polizeidiener . . - >
Eine Ordonnanz . . . .

Zwei Diener Tschernitschefss
Masken rc. ,

eit : Ende Februar 1812 . Ort der Handlung : Paris.
!ach dem 1. und 3 . Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende nach 9‘/4 Uhr . - Kleine Preise.
Freüag , den 1. November 1895 . 228 . Vorstellung.

8. Vorstellung im Abonnement A.

Loherrgrin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

. * Telramund . . Herr L. Strakosch.
* vom Stadttheater in Cöln, als Gast.

Anfang 6>/, Uhr. — Einfache Preise.

findet man unstreitig bei

Louis Rosenthal,
46 Kirchgasse, im HauseS.Blumenthal&Cie.

3901

Schachtstr. 11,IS'
mübl. Zimmer bill. zu vm. 253

94.50
158,50

76,75
169,25
189,-
1»4,70
183,00
114,90
113,-
161,

98,90

Ttzunge Kanarienvögel (PnA Harz. Stamm) vonM. K
®b 9» . ' fl °n zu verkaufen
8307 Moritzstrast « 8,3 . St.

Donnerstag , den 31. October 189v . 61 . Abonnements -Bor.
stellung. Dußciidblllets gültig. Novität ! Zum 7. Male : Marqmse.
Lustspiel in 3 Acten von Btctorien Sardou.

Freitag , den 1. November 1895 . 62. Abonnem-nts -Bor.
stellung. Dutzeudbillets gültig. Der Herr Senator . ^ Lustspiel
in 3 Akten von Franz von Schönt han und Gustav Kadelberg.

17»
Scitenb ., sind 2 Zimmer u. Küche

!sof. zu verm. N. das. I . St . a

f1—hier zweith.Kleiderschrank mitMuschelanfsatz und 1 einthür.,
11 Bcrtilow , 1 Toplm, 1 Bettst.

m o Vl UCU UU» ***,- .. - - - --

Bdctishallen -fheater.
Stiftstratze 16 . — Direktion : Chr . Hebinger.

l 'SvlUvkr Crosse 8peoialitäten- Vorstellungen.
Am 11. und 16 . jeden Monats ncneö Programm.

Anfang der Borstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. " 92

imit Strohsack und Matratze, ov.
Tisch, 1 Kommode,! Nachtschränk¬
chen u . Spiegel (alles wie neu)
lebr billig zu verkaufen 8319
"sidlerstraffe slia, Bdh. I.

Ächwalbacycrnraffe Kl , 2
S Stock l„ erh. rei

!.Kost und LouiS.
reinl . Arbeiter

7339*

MSkth 12 , BL
mit separ. Eingang an 1 auch J
bessere Leute tu verm. 829J_

:. Schwalbachcrstr. 9,1 . erh. «#
Frünlcln

welcher in ein Geschäft geht b'M
Kostu. Log. Frau Schmidt.  827/L

Schachtstr. 20,
1. St . l. mö bl. Zim . z. vm. 82'

Grabenstr.26,
großes schön möbl. ^iimnn«ÜPension oder
zu vcrmiethen

nur
>294*

Schönste Pommerisch»Bratgänsc
franco inet. Verpackungund Nach"
nähme h Psd . 60 Pfg-

Julius Wertender * »
244b Stettw
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ggf: Molz -Äicetion 38
Wea. 200  HaufenZ
sehr gutes Ban - und Brennholz läßt Herr Ada,«
Trostes * auf dem Lagerplatz Ecke der Feld - und
Ketterstratze heute Donnerstag präcis 2  Uhr
Mittags gegen Baarzahlung versteigern. 13ö4

Der Auktionator:
Aäam ISender.

Vichmfichcmgs-GkseWBSterin
Gut ftwb., 6ej!gorant., von Minister empfohlene.

Bürea « : Bertranrstrafie 8 , 1 Tr . r 522-

per CmtiierM. 1.50
, „franco Hans empficijlt
Külpp , Hellmundstratze 41.1000 Aug.

Wiesbadener

Kartoffelhandlung
eis gros Schachtstraße1.

(Inhaber: lonis Hdnigf .)
empstehlt la gelbe englische pro 200  Pfd. 4.20 ) frei

Ia Magnum bonum„ 200 * 4.70 > tu s
Anders. Kartoffel sf.Tafelkartoffel) 200 „ 4,60  J Hans

Bestellungen erbeten daselbst in der Wirthschaft. —
Diese Woche trifft noch1 Waggon Frankenthaler
(gelbe) ein und nimmt Bestellungen entgegen
8320  O«

Aotii- «. WrWamun-Drckrriser
habe 3—4000 Gebund abzugebcn.M. Cramer , IdMr. 18.1188

Kerls.
den schon annon-

Rrichshallen-Theater.
Heute Donnerstag Abend
S Benefiz-Vorstellung. "

des unübertrefflichen Athleten Herrn Heis »r . El
Zum Schluß wird Herr Eberl

cirten Niugkampf mit
Herrn Ott«

aus dem Athleten-Club»Milo “,
stärkster Mann Wiesbadens,

ausführen.
NB. Die sogenannten Abonnementsbüchrlchen habe«

zu d'eser Vorstellung keine Giltigkeit. 8316*

soPf . zMchtKl Ä »W.
Sv Psg Cablia « , im Ausschnitt 33 Pfg.
Nohefidücklinge Stück 4, 6, und 8 Pfg.
1879 J . Schaab , Grabenstr. 3.
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Verloren tXiSSSS,
von der kleinen Burgstraße bis
Dambachthal. Abzug, gegen gute
Belohn. Dambachthal 4,2 Tr.

Gelder
in jeder Höhe werden auf Maaren
und Mobilien ausgeliehen.

Franc. Offert, unter P. 8. 16
an die Epp. dS. Bl.  8314*

O0£T ‘~4c5>03^ ,
“SSSscSS .

!S* B8S £ i
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gut großer Waschtopf zu
' verkaufen Langgasse  '

LZ?

202_ a\

«Jung « :» nb vorigjährige
C7 Kanarienvögel
(gute Sänger ) zu verkaufen. Näh.
8311 Grabenstr . 24,  3 . St.
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Ein junger

GkjWsnlM
wünscht die Bekanntschaft einer
jungen, hübschen Dame zwecks
späterer Verehelichung. Ernst¬
gemeinte Offerten sende man unter
?.  N . 100 au die Expedition ds.
Blattes. 8309*
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Röderstraße 41
(Eingang)

Ecke Taunus straße
in ein Lade « mit Wohnung
im 1. St ., Vorplatz, 3 Zimmer,
Küche und Zubehör, desgl. Glas-
abschlich4 Zimmer, Küche und
Zubehör, im 2. St ., Vorplatz, 2
Zimmer, desgl. Glasabschluß zwei
Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör sofort auf 1. November
zu vermiethcn. Näh. bei HHUt
daselbst II . Stock links. 1374
fjtine Stickerin sucht Kunden
Mu in und außer dem Hause

Bleichstr . 13 , Hth. 2St . r.
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-Ltrümpfc und Socken wcrd.
gestrickt Bletchstraste 13,

Hintcrh. 2 St . rechts. a

«ngrk MlmnM
Ucht Stelle als Lehrling in
einem kausm. Bureau. Näh. unt.
L. 24postlag. Biebrich . 8312*
^Unständiges Laufmädchen

gesucht. Melden 8—9 Nhr
Morgens. Blumenhalle Rhein»
straste 27.  °

Pt gfititilen. Ä
(Medium) wünscht Anschl. nn
best. ob. zu bild. disting. Cirkel.
Adresse erbeten A.  Z , an die
Exped. ds. Blattes._ a

Kkllmndstrntzk 15,
2. Hth . 2 . St . l . erhalten junge
Leute Logis. 8293*

aynftratze 19 , Hth. 3 St
findet eine Näherin oder

Ladenfräulein ein schönes möbl.
Zimmer mit separatem Eing. a

zchrstratze 31,
Part , ist ein schönes Mansardzim.
mit vd. oh. Keller zu vm. a
,,jerostraste 1V, 1 St . hoch
J* (nahe dem Kochbrunnen)
ist ein ftdl. möbl. Zim. zu vm. a
^dellripstraßc 27 , 1. SO

jst ein möbl. Zim. an ein
ob. zwei Personen zu vm. 8263*

hochelegant für das Auslagegeld
zu verkauf, bei Schneidermeister
Gauert, Platterstr. 4, Pt. 8296*
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Eafee , Thee 9
Cacao 9 Chocolade 9

sowie sämmtliohe

Celeiialwaates |
in reicher Auswahl. §

A. H. Linnenkohl,"
15 Ellenbogengasse 15

Dr. v. d. Mülbe's I
Wasser-Heilanstalt,

Wiesbaden, Rheinstrasse 20.
Ambulatorium (d. h. ohne
Kranken -Pensionat ) für Wasser¬
kuren , Massage , Heilgymnastek,

| Elektrotherapie (elektr . Bäder ).
Behandlung nur toi  Arzte sersönlich.

Laien-Assistenz prinzipiell ausgeschlossen.
^Einzelne Proceduren werden nicht ab

gegeben,

Restanränt zu
Neugassä 15. Neugasse 15.

Empfehle meinBIM ABSAHS.
Diners . — Soupers.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte. Reine
Weine. Verschiedene Biere. Feinere Liqueure.

Geräumige Legalitäten für Vereine und Gesellschaften.
1052 IS . Steuemagel.

Meier’s Weinstube,
12 Louisenstrasse 12

X&estauranf 1 . Banges.
Naturreine Weine eigenen Wachsthums.

Diners v. 12— 3 Uhr Soupers v. 6 Uhr an
k Mir.  120/150 n. höher . ä Mk. 1.20 u. höher.

Reichhaltige Speisenkarte . 869

1234

Für Knaben:
Circa 150 Stack

Paletots&Mäntel
Aller3- 14

von einem Gelegenheitskauf
Iherrührend, verkaufe ich

__ _ weit unter Preis.

Bernhard Fuchs,
47 Kirchsalle 47.

I °
(c

Zu Allerheiligen!
Großes

Schlachtfest,

ßj —i>-.< |
Wegen

Geschäfts -Verlegung
von Langgasse 45 nach

w Goldgasse 20
(nahe der Langgasse) beabsichtige ich mein
bedeutendes Lager hochfeiner in- und
ausländisch er Parfümerien und Toilette-
Artikel , wie: Kämme , Haar - und Zahn¬
bürsten, Wasch - und Frottir -Gegen¬
stände, Reise -Necessaires , sowie vor Allen

A bedeutende Auswahl in Schildkrot-
Waaren re. zu Einkaufspreisen abzugeben.

Gleichzeitig bringe meinen elegant ein¬
gerichteten

sür Damen separat,in empfehlende Erinnerung

» Hugo Weisser i
Friseur und Perriickcnmacher , 3

Goldgasse 20 (nahe der Langgasse). /]

*

8310wozu freundlichst einladet

Franz Oaniei„zur Waldlust“.
enSduitmiadier- « eckltätte

Parterre Hof links Parterre i873
Herren -Sohle » « Fleck 2 7 « . Franen -Sohle»
«. Fleck A.S« . Bestes Material. HViU». Kölsch.

versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht . 5*. FalKenberg
Berlin , Steinmetzstraste 29 199bUnentgeltlich

Hup  kurze Seit!
Mauritiusstraß e

Heute und die folgenden Tage:
Neu ! Neu!

arme-Auuoramu.
vi « Lai von Li « de lansiro.

Riesen-Rolossal-Rund-Kemälds.
sov UIFnst grost.

Der Besucher befindet sich auf Deck eines Ocean-DamPferS.
Entree 30 Pfa ., Militär und Kinder SO Pfg.

Geöffnet von Morgens S Uhr an. — Abends bei Gasbeleuchtung.
1290 Hochachtungsvoll JMe Direktion.

Steinerne und irdene Töpfe
kauft man am billigsten bei 489j

W . Heyrnan , Ellenbogengasse L . !

12191

Bensberg,)
6 Michelsberg 6 . ^

M. 1,20 M.
Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig

HgMUSsall,
Schuppen beseitigt man sofort
durch vir ärztlich empfohlene
FranzKuhn 'scheHaarwnchs-
tinctur (Mk. l .- und 2.00)
u.Schuppenpomade (Mk.l .—
undl 50). Nur echt und sicher
wirkend mit Schutzmarke, und
verlange man daher ausdrücklich
die Kuhn'sche Haarwuchstinktur
der Firma F . Kuhn, Rürn-
bcrg . In Wiesbaden nur
beiE .Moebus , Drog,Taunus-
straße 25, C . Brodt , Drog.,
Albrechtstr. 17a, W . Schild,
Drog.,tzriedrichstr.16,L.Schtld,
Drog., Lang-, A Cratz, Drog«,
Langgaffe, und Otto Siebert,
Vis-L-Visd. Rathskeüer. 3686 VI

_ __ _ _

Jur gefall. Beachtung!
Das Service des

„Vereins der ansäss . Kellner
Wiesbadens,“

ist komplett gedeckt, zur gefl. Ansicht der pp. Herrschaften
Wiesbadens, im Laden des Herrn Goebel , Friedrich¬
straße 23 (vis-ä-vis des Civil-Casino's), ausgestellt und
laden pp. Herrschaften bei vorlommenderGelegenheit
zur gefl. Benutzung ein.

Bestellungen Mühlgasse 7 , im Cigarren
laden, erbeten *330

Herren -Anzüge , Havelocks , Lodenjoppen,
Winter -Ueberzieher , gebraucht und ne«, rn
größter Auswahl, sowie alle Arten Schuhwaaren

zn den billigsten Preisen.P. Schneider y
Michelster , 16 u. Hochstätt- 81.

JSB. Reparaturen gut und billigst. 1360

Wegen  Umzug Ausverkauf sämmtl . Lagervorräte in

~ Tapeten . :
SWWi«kms»Mgki>heilstrSmmlkl«h»ll».WiedmiM»fll.>
im  Hermann Stenzel,

Langga sse 29, X. Etage , neben dem „Tagblatt “.

S0UWJti := U. OTvm, „ . v . v .„ I C'tf ' ü
Ottomane , Garnituren , sowie ganze Entrichtungen offerrrt äußert brlllg. »

W . Kolb , 24 Lnisenstr, 24, pari. |

^2 .2.
Lg -Z.e. ®-

r» 32 c ®.3 3 -ST

Büread Union.
Stahlfedern

Heintze & Blanckertz
4 Langgasse 4.

Suppenwürze , ebenso Maggi's Bouillon - Kajssen»
zu 12 und zu 8 Psg., mit welchen augenblicklich eine Vorzug!
liche, fertige Fleischbrühe hergestMt werden kann, find frisch einge«»»»£, Wjchkl»l>er«.

Die leeren Original-Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 4b Pfg . und diejenigen k Mk. 1.10.
| zu 70 Psg. mit Maggi's Suppenwürze nachgefüllt._ _ _ ,

erhält IriHt em Pliimr!
11208  Enorm billige Preise

fir NlillMWMkl mdK«shiltWS-8Mll«iidt
existiren nur

V18-A-VI8 dom
Rathhaus.
per Flasche Mk. 1.25
n n »
per Paquet

per 2 Pfd.
per Pfd.

l &rktstrasse1% Eatresol,

Lecciones
de Aleman, Ingles y Ciencias.
Spanish ,German and scientific
lessons. Doctor llahmcB,
Walkmühlstrasse29. 8269*

Ikdmmi», ,a,:;r r
Tausende von Mark jährlich durch
Aimahme unserer Agentur er¬
hüben. Senden Sie Adr. A, X. 24
Berlin W. 57. 205b

Rudeln
Seife
Gerste
Reis
Chocolade
Paniermehl
Stearinlichte

per Pfd. 16 Pf.
16
15
12
70
20

per Packet 40
Schwed . Zündhölzer „ „ 9
gewöhn « , " 2 ., 15
Putzlappen per Stuck 15
Hühnergerste per Pfd. 8
Mais » „ 8
Fleischfuttermehl » „ 15
Wicken n u 8

Cognac
Rum
Waschpulver
Soda
Senf
Pfeffer (gemahlen)
Cichorie
Linsen
Erbsen
Grünekern
Weistbrod
Essig per
Zucker (gestoßen)
Kaffee (gebrannt)

per Stück
per Psd.

per Laib
Schoppen
per Psd.

.08
—.07
- .18
- .70
—.04
- .10
- .11
- .25
—.36
—.05
- .27
1.60’

m Rack 12,
Entresol.

€1. Löwenstein,
vis -a -vis dem Rathhaus.

in Will 12,
Entresol.

11» . 0*4*. MHV - - - - - - - - ■ - - —. . . . . . ' - ;-
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